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Severings Reichsbannerrede

Hamburger Reichsbanner Schwarz-
ol d feierte ausgerechnet am 27. Januar ſein Sjähriges
im Gewerkſchaftshaus und hatte ſich als Redner hier

t ſozialdemokratiſchen Reichsinnenminiſter Karl
die G ing erkoren. Der Hamburger ReichsbannerHäuptling

ereig i q begrüßte ihn und ſagte hierbei, daß dieſen „beſten
re fer' die Feinde haßten wie keinen Zweiten. Zu
„bakwar inden rechnet er vermutlich die nationale Bewegung.
n ubach irrt ſich aber wenn er ſagt, daß Severing von
el den Malen Bewegung „gehaßt“ wird. Nein! Die nationale
der Bel g iſt vielmehr Severing außerordentlich dankbar,

klar und unumwunden die ſozialdemokratiſchen Ziele
Volke vor Augen führt und ihm ſo zeigt, wohin

der Geg

es Karte

gibt es h rt wie a men, wenn dieſe Ziele wirklich erreicht werden. Er
ſich I wie kein anderer die Mittel an die Hand, um

npf wied Wie Erreichung dieſer Ziele zu arbeiten.
rs, daß
ers u Severings Rede der vorerwähnten „Kaiſer-
lein in egs-Rede“ nämlich möchten wir nun kurz noch
pitaliſtiſe rvorzuheben:

ächt befaßte er ſich mit der Verherrlichung der
rer Verfaſſung: Welche Leiſtungen das
holk mit der Verfaſſung vollbrachte, wird erſt die Ge
hjektiv ermeſſen Das deutſche Volk an ſich hat
der Schaffung der Verfaſſung wenig oder nichts zu
iſt nicht vom deutſchen Volke geſchaffen und weiſt

keine

rkhandel

eue Beſti
die letzt

oder de
Steuerlag
i die A
entgegen

s Konſ ſoviele Mängel auf, daß ſelbſt die Partei des Herrn
e viederholt ihre Reformbedürftigkeit in
rgan i Punkten anerkannt hat. Das Urteil der Geſchichte
rachtsgeſe Verfaſſung dürfte alſo ganz anders ausfallen, wie
rungsta ing es ſich denkt!
r beſteder Verſ der Krieg zu Ende war, bluteten Volkswirtſchaft und
e sten M aus allen Wunden.“ Ja Herr Severing, was iſt
u nach dem Kriege für Volkswirtſchaft und

geſchehen? Wie ſieht denn heute nach der „glor-ezialgeſeſpreche zehnjährigen Parlamentswirtſchaft unſere Volkswirt

e Herr Severing, das von Jhnen ſo gerühmte, durch
äftigt d rer Verfaſſung geſchaffene Syſtem iſt auf dem beſten
von vernie deutſche Volkswirtſchaft völlig zu
en, eini
n zu b
vorkomm

ren Warum ſagten Sie das nicht dem Reichs

eigenartige Vorſtellung hat unſer Reichsinnen-
e weiter vom Frontgeiſt: „Frontgeiſt bedeutet für
mber 1er, daß kein Soldat wieder in den Krieg gehen will.“
inem Ak lbſt das Ehrenkleid des Soldaten gev bat, ſollte ſich eigentlich ſolche Werturteile ſchenken!

1906 Ppreift hierauf beſonders den Stahlhelm an und
ne n „Konſervierung des Kriegs und Rachegedankens“
e die Rgißt aber dabei ganz, daß der Stahlhelm den Wehr-
delektra- M für das geſamte deutſche Vaterland hochhält, um es
iß es e Raubgelüſte ſeiner Feinde ringsum verteidigen zu
r Alten ihrend der auch im Reichsbanner vorhandene Wehr-
Jeichnen j ſich lediglich gegen die eigenen Volks
höhenpfen und Stammesbrüder wendet, die politiſch anderer
ausländ Wind. Ein Reichsinnenminiſter, der für das ganze

m iſt und nicht nur für eine Partei, ſollte ſich darum
en wicht Wehrgedanken des Stahlhelms als den des Reichs
u ſichern zu eigen machen.
n dann erfahren wir zum Schluß noch etwas ganz
K. a was wohl all unſeren Leſern bisher noch nicht
il verteiſar: „Durch die Gründung des Reichsbanners wurde
llſchaft Mropäiſche Gleichgewicht wieder her
d einem Wir empfehlen, dieſe Bemerkung in das
bſatz der Miionslexikon unter „Reichsbanner“ aufzunehmen und
J Wreibt Severing einmal eine Broſchüre über dieſes

a dieſe erſchütternde Sache ſowohl im deutſchen Volke
uropa bisher noch unbekannt iſt.
Severing die Gelegenheit benutzte, um den am

m. meh
hre 1926

Beifall Mage ſeinen 70. Geburtstag feiernden deutſchen Kaiſer
uhr hen, wird niemand wundern. Zuſammengefaßt war

rFols ſprache nichts anderes als eine ſozialdemo
lungen e Parteirede, und wie betonen erneut, daß das

Volk verlangen kann, daß ein Reichsinnenminiſter, der
zanze Volk da iſt, ſich jeglicher Parteipolitik enthalte.

m ſehen wir auch aus dieſem Falle wieder, wie not
war die M iſt, daß die von Herrn Severing ſo geprieſene Ver
a eründlich geändert und revidiert wird.
die etwa

s ſtärlegMater haus fand eine Tagung der Anhänger des ge
un nab-Tunnelbaues ſtatt. Baron Derlander teilte auf

age don Kenn mit, daß die Koſten für den Bau
anels auf 80 Millionen Pfund veranſchlagt

ſt re ik ausgebrochen ſei. Auch in der Zivilgarde, die die ſtärkſte

gierungskontrolle ſprechen, heißt es in einem Bericht der „Daily

Gon unſerer Berliner Schriftleitung.)
ka. Berlin, 5. Februar.

Konkordatsfrage forderte, abgelehnt und erwartet nun neue
Vorſchläge in Preußen. Wie es ſcheint, ſind aber die preußiſchen
Regierungsparteien nicht geſonnen, nun einen weiteren Schritt zu
tun und direkte Verhandlungen mit der Volkspartei aufzunehmen.
Miniſterpräſident Braun wird demgemäß auch weiterhin die Ver
handlungen in der Hand behalten und wird, wie in ſozialdemo
kratiſchen Kreiſen verſichert wird, ſich Zeit kaſſen, ehe er
wieder an die Volkspartei herantritt. Damit ſind die Koalitions-
verhandlungen in Preußen vorerſt unt erbrochen und damit ſind

Telegraphiſche Meldung,)
Madrid, 5. Februar.

Die Aufſtandsbewegung in Spanien hat nun doch ernſtere
Formen angenommen, als die erſten offiziöſen Nachrichten vermuten

ließen. Jn Valencia iſt es offenbar zu ſchweren Unruhen
gekommen, über deren Verlauf im einzelnen noch keine Nachrichten
vorliegen. Primo de Rivera hat ſich daraufhin entſchloſſen, neben
der militäriſchen Unterdrückung des Aufſtandes eine Reihe von
diktatoriſchen Maßnahmen zu treffen, die dem gegen
wärtigen Regime in Spanien einen ganz anderen Charakter zu
geben geeignet ſind. Die Preſſe iſt künftig gehalten, ihre Spalten
für offiziöſe Auslaſſungen zur Verfügung zu ſtellen. Die Unabſetz
barkeit der Beamten iſt beſeitigt. Künftig können ſolche
Beamte, die gegen die Regierung arbeiten, von ihren Poſten ent
fernt werden. Am wichtigſten aber iſt vielleicht die Maßnahme,
daß künftig die national-ſpaniſche Organiſation einen halbamt
lichen Charakter bekommt und nach dem Vorbild der Schwarzz
hemden im Nachrichten- und Sicherheitsdienſt verwendet wird.

General Sanjurgo, der von der ſpaniſchen Regierung mit
der Räumungsaktion in Valencia beauftragt iſt, hat angeordnet,
den verhafteten ehemaligen konſervativen Miniſterpräſidenten
Sanchez Guerra aus dem Militärgefängnis an Bord des
ſpaniſchen Kriegsſchiffes „Canalegas“ zu ſchaffen. Sanchez Guerra
wurde mit ſeinem Sohn bereits am Montag an Bord gebracht. Das
Schiff erhielt den Auftrag, nach einem geheim gehaltenen Ort
auszulaufen. Die Anordnung erfolgte, nachdem am Montag morgen
ein verunglückter Verſuch unternommen worden war, den Sanchez
Guerra und ſeinen Sohn aus dem Militärgefängnis zu befreien.

Außer dem Generalgouverneur von Valencia wurden zwei
weitere Generale verhaftet. Die Arbeiterorganiſationen von Valencia
haben den

Generalſtreik für Dienstag morgen

beſchloſſen. Man glaubt aber, daß General Sanjurjo genügend
Truppen in der Hand hat, um die Bewegung zu unterdrücken.
Der Sohn des Dichters Blasco Jbanez wurde verhaftet, als er
von einer Erinnerungsfeier zu Ehren ſeines Vaters zurückkehrte.
Wie Primo de Rivera mitteilte, werden die Eröffnungen der Aus
ſtellungen von Sevilla und Barcelona ſowie die Reiſe des däniſchen
Königspaares durch die Ereigniſſe keine Verſchiebungen er
fahren.

Paris, 5. Februar.
Nach einer Meldung der Agentur Havas aus San Sebaſtian

beſagen trotz der ſtrengen Zenſur an die Grenze gelangte Nach
richten, daß in dem bedeutenden Jnduſtrieort Alcot, ein General

Stütze oder Ordnung in Span en ſei, gäre es Die Ernennung
des Generals Sanjurjo, des beſten Freundes Primo de Riveras,
zum Chef der Zivilgarde habe wenig Begeiſterung ausgelöſt.

Riveras Macht im Wanken?
Telegraphiſche Meldung.)

London, 5. Februar.
Während die Mehrzahl der Berichte aus Spanien von einer be

deutenden Beruhigung der Lage und faſt vollkommener Re

Mail von der ſpaniſchen Grenze, daß ſich die Dinge in Spanien
endbla n denen die Hälfte von Frankreich, die andere unbefriedigend entwickelten.

vezliere an Einfluß obwohl ſie im Augenblick noch Herr der

Die Verhandlungen ſtocken
Vorerſt keine neue Beſprechung mit der D. V. P.

Die Deutſche Volkspartei hat, wie zu erwarten war,
den Vorſchlag des Miniſterpräſidenten Braun, der ihr nur einen
Miniſterſitz zubilligen wollte, und die vorherige Bereinigung der

Vertreter der britiſchen Regierung erzielt werden kann.
franzöſiſcher Seite wird man ſich jedem Verſuch,
ſuchungsausſchuß einzuſetzen, widerſetze n. Dagegen iſt man be
reit, den Vertretern der Minderheiten grundſätzlich zuzugeſtehen, ihre
Klagen perſönlich vor dem Dreierausſchuß des Rates zu ver
treten.

Völkerbundes übermittelte Forderung,
Völkerbundsverſammlung vom März die Minderheitenfrage
zu ſetzen, hat, wie der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Tele

graf zu berichten weiß, in Völkerbundskreiſen ſtarke Aufmerk-
ſamkeit gefunden.
heiten und hitzige Ausſprachen zwiſchen den Vertretern ver-
ſchiedener Staaten.
ſeine Drohung, die Minderheitenfrage vor dem Völkerbund aufrollen
zu laſſen, nicht verwirklichen.
dem deutſchen Außenminiſter
ernſt ſei,
ergreifen, um im Namen der Minderheiten zu ſprechen, unter dieſen
Senator Dandurand für die franzöſiſchen Kanadier. Es handle
ſich darum, den Minderheiten eine ſofortige und angemeſſene Er
örterung ihrer Forderungen zu ſichern.
di gen Minderheiten könne auf der Verwaltung der Mandatsgebiete

von ſehr weſentlichem Einfluß ſein.

zaniſchen Frauen
der nationalen Verteidigung angenommen. Jn einer Konferenz in
Waſhington wurde
einigung die KreuzervorlageDie Partei Primo de Riveras

auch die Koalitionsbeſprechungen im Reich erneut ins Stocken
geraten.

Eigenartigerweiſe äußert ſich die Deutſche Allgemeine
Zeitung“ zu den Koalitionsbeſprechungen im Reich und in Preußen
ſehr optimiſtiſch. Das Blatt meint, die Verhandlungen ſeien
im Laufe des Montag in durchaus günſtigem Sinne gefördert
worden. Auf Grund der jetzigen Lage in Preußen beſtehe allgemein
der Eindruck, daß eine Löſung der Schwierigkeiten nahegerückt
ſei um die Bildung einer ſtabilen Reichsregierung, geſtärkt durch
ein homogenes Kabinett in Preußen, noch vor Beginn der
Reparationsverhandlungen möglich erſcheinen zu laſſen. Jm Reiche
ſeien die Dinge jetzt ſo weit vorgerückt, daß eine gemeinſame
Beſprechung zur Aufklärung der noch beſtehenden Schwierigkeiten
und zum Kennenlernen der perſonellen Vorſchläge des Zentrums
naheliege. Die übrigen Blätter äußern ſich nicht über die Aus,
ſichten der Verhandlungen.

Diktatoriſche Maßnahmen in Spanien
Ernſte Unruhen in Valencia Primo de Rivera greift durch

Lage ſei. Von der Armee würden die ſcharfen Diſgziplinarmaß-
nahmen in Valencia und Ciudad Real nicht gebilligt und die Moral
habe berits beträchtlich nachgelaſſen.

Der Militärattaché an der ſpaniſchen Geſandtſchaft in Liſſa-
bon ſtattete dem portugieſiſchen Miniſterpräſidenten einen Beſuch
ab und dankte ihm im Namen der ſpaniſchen Regierung für die Mit
teilung, daß ein Komplott in Vorbereitung ſei. Die portugieſiſche
Regierung hatte aus Paris Kenntnis von den Vorgängen erhalten.

Aufregung in Paris
Ueber Streſemanns Minderheitenantrag.

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 5. Februar.

Wie nicht anders zu erwarten war, hat die Ankündigung
Dr. Streſemanns, die nächſte Ratsſitzung des Völkerbundes mit der
Minderheitenfrage zu befaſſen, in Paris Ueberraſchung aus-
gelöſt, da man hoffte, daß Dr. Streſemann nach ſeiner Rückkehr aus
Lugano anderen Sinnes werden würde. Jn gut unterrich-
teten Pariſer Kreiſen glaubt man zu wiſſen, daß die franzöſiſche
Haltung mit der Rumäniens, das zurzeit die Kleine Entente
im Völkerbund vertritt, und derjenigen Polens übereinſtim-
men dürfte. Auch hofft man, daß Uebereinſtimmung mit dem

Auf
einen Unter-

London, 6. Februar.

Die von der deutſchen Regierung dem Generalſekretär des
auf die Tagesordnung der

Man befürchte offene Meinungsverſchieden-

Man habe bisher gehofft, Streſemann werde

Nachdem nun aber feſtſtehe, daß es
mit der Minderheitenfrage ſehr

würden auch noch andere Perſönlichkeiten Gelegenheit

Das Eingreifen der kana-

Amerikas Frauen wollen Kreuzer bauen
Telegraphiſche Meldung.)

Lonoon, 8. Februar.
Nach Waſhingtoner Meldungen haben ſich auch die ameri

der Kreugzerdorlage im Jntereſſe

am Freitag von der Patriotiſchen Frauenver
in den Mittelpunkt ihrer

Propaganda geſtellt,



Telegraphiſche Meldvng.)
München, 5. Februar

Am Montag mittag fand im baheriſchen Miniſterium des
Aeußern eine Preſſekonferenz ſtatt, in der die Stellungnahme
der bayeriſchen Staatsregierung zu den Ausführungen des preußi-
ſchen Miniſterpräſidenten Braun in einer längeren Erklärung
dargelegt wurde. Schon vorher veröffentlichte die „Bayeriſche
Volkspartei-Korreſpondenz“ einen längeren Artikel, in dem es u. a.
hieß:

„Es iſt durchaus falſch, wenn behauptet wird, Bayern verlange
für ſich irgendwelche Bevorzugung. Die bayeriſche Regierung
wehrt ſich nur gegen den unzuläſſigen und die vorhandene Rechts-
lage völlig mißachtenden Verſuch, die durch Staatsverträge geſicherten
und nicht erſt feſtzuſetzenden Anſprüche Bayerns in die gleiche Linie
mit Entſchädigungsforderungen zu ſtellen, denen dieſer Rechts
charakter nicht anhaftet. Man kann das Entſchädigungsproblem eben
nicht in e in en Topf werfen, es ſei denn, man will die geſicherten
Rechtsanſprüche durch unſichere Rechtsanſprüche entwerten. So ſteht
die preußiſche Forderung in Höhe von 325 Milliarden Mark, die wegen
verlorengegangenem Staatsvermögen erhoben wird, in keinem Zu
ſammenhang und in keinem Verhältnis zu der auf Grund eines
Staatsvertrages bereits gelöſten Frage der bayeriſchen Poſtabfindung
Dagegen aber wendet ſich Bayern, nicht nur, weil es aus finan-
ziellen Gründen auf einer loyalen Erfüllung der Verträge beſtehen
muß, ſondern auch in der pflkchtgemäßen Abwehr gegen Rechtsauf
faſſungen, die die notwendige Achtung vor Verträgen vermiſſen
laſſen. Gerade die Aeußerungen, die das Rechts
empfinden der bayeriſchen Miniſter ſo ſtark verletzten und ihre tiefe
Erregung verurſachten, konnten

vom preußiſchen Miniſterpräſidenten nicht beſtritten

werden.
Der ſchiefen Auffaſſung der preußiſchen Staatsregierung in der

Frage der Poſtabfindung iſt bereits wiederholt in der Oeffent
lichkeit entgegengetreten worden. Erſtens iſt es nicht richtig, daß
Preußen im Jahre 1867 ſeine Poſt ohne Entſchädigung an das
Reich hingegeben hat. Für die damaligen Verhältniſſe und in Be
rückſichtigung der damaligen Auffaſſung des Poſtbetriebes haben die
80 Millionen Mark, die Preußen im Laufe von acht Jahren erhalten
hat, gewiß kein ſchlechtes Geſchäft für die preußiſche Staatskaſſe be

München pariert Brauns Gegenhieb
Der Kleinkrieg zwiſchen Bayern und Preußen geht weiter

deutet. Jm übrigen aber hat die Frage, wie ſich Preußen im Jahre
1867 wegen ſeiner Poſt mit dem Norddeutſchen Bund auseinander-
geſetzt hat, gar nichts zu tun mit der Frage, ob nun die Staatsver-
träge, die im Jahre 1920 zwiſchen dem Mzich und den abtretenden
Poſtländern mit Zuſtimmung Preußens abgeſchloſſen wurden, erfüllt
werden ſollen.

Forderungen keine entſprechende Rückſicht auf die Lage der
Reichsfinanzen nehmen. Sowohl in der Poſtabfindungsfrage
als auch in der Bierſteuerentſchädigungsfrage bewegen ſich die ein
wandfreien Rechtsanſprüche Bayerns durchaus im Rahmen des Er
füllbaren. Das allerdings, was man Bayern anbietet, iſt ein Hohn
auf den Sinn, den Zweck und den Jnhalt der beſtehenden Verträge.
Vor allem bei der Bierſteuerentſchädigung beſteht keinerzei
Anlaß, daß Bayern in Zukunft das vorenthalten wird, was es bis
jetzt bekommen hat. Was die Frage der Giſenbahnabfindung
anlangt, ſo weiß auch Bayern die beſonderen Verhältniſſe zu würdi-
gen, in denen ſich das Reich zurzeit gegenüber der Reichsbahn be

findet.Der preußiſche Miniſterpräſident beklagt „die preußen-
feindliche Stimmung, die in Bayern Tradition zu ſein
ſcheint“. Soweit darin der Vorwurf enthalten ſein ſollte, daß es den
verantwortlichen Staatsmännern in Bayern darum zu tun ſei, Stim
mung gegen Preußen zu machen, ſo könnte dem nicht ſcharf genug
entgegengetreten werden.

Die bayeriſchen verantwortlichen Miniſter be
finden ſich ausſchließlich in der Abwehr gegen politiſche
Methoden der preußiſchen Staatsregierung, die im
Intereſſe des innerdeutſchen Staatslebens und einer gedeihlichen
Zuſammenarbeit der Länder zum Beſten des Reiches auf das tiefſte

bedauert werden muß. Es liegt allein an der preußiſchen
Politik, darauf bedacht zu ſein, daß man in Deutſchland das Gefüh?
los wird, daß Preußen unter Dentſchland ſich in erſter Linie
Preußen vorſtelt!

Preußen iſt in einer ſo bevorzugten Lage im Vergleich zu dem
deutſchen Süden, daß es ſeine Pflicht iſt, bei der Wahrung ſeiner
eigenen Intereſſen die Harmonie der geſamtdeutſchen Jntereſſen
einigermaßen im Auge zu behalten.

Wirrwarr und Hunger in Kabul
Chamberlain zur Lage in Afghaniſtan

Telegraphiſche Meldung.)
London, 5. Februar.

Jm Unterhaus gab Chamberlain am Montag eine Er
klärung über die Lage in Afghaniſtan ab. Vorläufig ſeien nur
untergeordnete Mitglieder des Stabes der britiſchen Geſandt-
ſchaft und andere Perſonen britiſcher und ſonſtiger Nationalität aus
Kabul fortgeſchafft worden. Die Geſchäftsführung der Geſandtſchaft
werde hierdurch vorläufig nicht beeinträchtigt. Die weitere Frage,
ob nach einer Zurückziehung der Geſandtſchaft Großbritannien auf
irgendeine andere Weiſe diplomatiſche Beziehungen mit Afghaniſtan
unterhalten werde, hielt der Außenminiſter noch nicht für dringlich.

Wie aus Peſchawar gemeldet wird, befindet ſich unter den zu
letzt aus Kabul zurückgebrachten drei Reichsdeutſchen auch Frau
Weiß, die am 24. Dezember auf dem Flugplatz von dem Propeller
eines Flugzeuges ſchwer verletzt wurde und ſich bisher in einem
Krankenhaus in Kabul befunden hatte. Die Eingetroffenen er

„Rodelinda“
Oper von G. F. Händel

Urauffühung in der Hamburger Volksoper

Hamburg, im Februar.

Jm Wandel der Zeiten hat man des öfteren heroiſche Verſuche
unternommen, dem Händelſchen Operngebiet näher zu rücken. Als
gute Vorboten erſchienen Dramatik, Opernſtil und muſikaliſcher Auf
bau. Händel vermochte ſich jedoch nicht frei zu machen aus dem
damaligen Bannkreiſe der allherrſchenden Jtaliener, obwohl er dem
Geſangsvirtuoſentum abhold war. Die Händelſche lebendige Charak
teriſtik war für ſeine Zeitgenoſſen etwas ungeahnt Neues. Bis zu
einem gewiſſen Grade kann man Händel als einen Reformator auf
dem Operngebiete gelten laſſen. Nur lief ſeine Reformation als
weſentlich muſikaliſcher Natur und nicht auf däs Spezifiſche der
Oper das Dramatiſche gerichtet, in den Seitenweg des Oratorium
aus. Dieſen hat er dann zu einer breiten impoſanten Heerſtraße
erweitert. Handels eigentliches Dominium iſt zweifellos das
Oratorium. Gipfelpunkte ſeines Schaffens ſind ſein „Jsrael“, ſein
„Meſſias“. Am heutigen Zeitpunkte gemeſſen fehlt es den Opern,
die vor mehr als 200 Jahren von Händel vertont ſind, an Lebens

nerv; ſie ſind mehr Pathosſgzene, ihr muſikaliſcher Schwung und die
IJnnerlichkeit einzelner Partien ſind unbeſtritten. Das heute als
religiös-feierlich empfundene Largo iſt nichts anderes als ein ver
träumtes Liebeslied aus der Händelſchen Oper „Ferxes“. Die Text
unterlage zur „Rodelinda“ iſt von einem Jtalieniſch dichtenden Eng
länder zu einem chevaleresken Typ der Charaktere und Begebenheit
zurechtgeſtutzt.

Unverkennbar hat der Bühnenvolksbund ſich um die Aufführung
recht verdient gemacht. Die „Rodelinda“ zählt zu der beſten Opern
ſchöpfung des Meiſters. Und der ſchönheitsbegeiſterte Hans
Wölffer hat ſein künſtleriſches Wollen für das Werk eingeſetzt,
ihm Leben eingehaucht und vollendeten Aufſchwung gegeben. Die
Titelrolle war Frau Naſt a anvertraut, die mit ihrem leuchtenden
Sopran den Händelſchen Stil ſich zu eigen machte. Dasſelbe gilt
von Fritz Nitzſche, der mit ſeiner ſchönen, gepflegten Tenor-
ſtimme, ſeiner geſchulten Darſtellungskunſt dem König Grimaldo
ſympathiſche Züge abgewann. Recht wacker in ihren Rollen und
ſtimmlich gut disponiert die Herren Martin Ehrich und
Guſtard Wüſt-Steinbach. e

Der Abend wurde von Händels Tanzpantomime „Terpfichore“
eingeleitet, von Kapellmeiſter Hans Wölffer auf das Wirkſamſte
herausgebracht. Unter dem heutigen Nachwuchs der Dirigenten iſt
der junge Hans Wölffer mit Auszeichnung zu nennen, ihm iſt für

zählen, daß in Kabul Wirrwarr und Hunger herrſchen. Die
königlichen Bauten ſeien zerſtört, die ausländiſchen Geſandt-
ſchaften hätten Maßnahmen getroffen zum Schutze der aus
ländiſchen Kolonien.

„Mein Vater wird ſiegen!“
Unterrednung mt einem Sohn Amanullahs

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
ka. Berlin, 5. Februar.

Ein Vertreter der „Berliner Nachtausgabe“ hatte in Anweſen
heit des Berliner afghaniſchen Geſandten eine Unterredung mit dem
alteſten. Sohn Amanullahs, Hedajatullah, der ſich bisher
ſtudienhalber in Paris aufhielt und geſtern in Berlin eingetroffen
iſt. Der Prinz befindet ſich auf der Durchreiſe nach Mos-
kau. Jn der Unterredung erklärte Hedajatullah u. a.: „Jch bin

ſeine Laufbahn das günſtigſte Prognoſtikum zu ſtellen. Elſe Bohy,
Annelieſe Sauer, Hans Diedrich erfreuten durch graziöſe Tanz-
reigen. Jnsbeſondere tat ſich Elſe Boy hervor durch unnachahmliche,
leichtbeſchwingte Kör plaſtik und Kunſt, mit der ſie die „Terp-
ſichore“ eindrucksvoll auszuſtatten wußte. Das gut beſuchte Haus

dankte mit reichem Beifall. E. H.
Volkshochſchule. Es wird a hingewieſen, daß in den erſten

Februarwochen eine Anzahl von Kurſen der Volkshochſchule beginnen.
Studienrat Dr. Maennel beginnt am 8. Februar im Stadt-

mit der Fortſetzung ſeiner Arbeitsgemeinſchaft „Lieb-
aberphotographie in Theorie und Praxis“, Univ.-Lektor und Maler

Fiſcher-Lamberg im Reform-Realgymnaſium mit „Zeichnen
nach lebendem Modell“. Außerdem fangen in dieſer Woche die Kurſe
„Laban-Gymnaſtik“ (Frau J. Gertz), in Hellerau-Laxenburg-Gymnaſtik (Frl. Thieme und Woifß und in Loheland-Gymnaſtik

(Frl. L. Wolf) an, ferner die Sprach- und Unterrichtskurſe im
Franzöſiſchen (Studienrat Dr. Rühlemann), im Engliſchen
(Studienrat Dr. Fleiſcher und cand. phil. Gleisberg), im
Deutſchen: r I (cand. phil. Gleisberg), in Eſperanto
Lehrer W. Oſt wald), in Einheitskurzſchrift (Dr. R. Wartner)
und in Geometrie (cand. phil. Schacht). Der Fachlehrer für
Guitarren- und Lautenſpiel A. Polten wird diesmal Vortvägeüber „Die Geſchichte des Liedes zur Laute“ halten und muſikaliſche

Beiſpiele dazu geben. Schulleiter R. Doell ſetzt am Donnerstag
wieder mit der Arbeit ſeiner Muſikgemeinſchaft ein.

A. Florſtedt Der bekannte Forſchungsreiſende und Reiſe
ſchriftſteller Alexander Florſtedt, deſſen letztes Werk „Jn den
Hochgebirgen Aſiens und Siebenbürgens“ erſt kürzlich erſchienen iſt
und auch von uns gewürdigt wurde, iſt verſtorben. A. Florſtedt
wurde in unſerer heimatlichen Gegend, in Hedersleben bei Eisleben,
geboren. Er entſtammt einer alten Gutsbeſitzerfamilie mütter
licherſeits aus der Familie Nette. Florſtedt war urſprünglich eben
falls zum Landwirt beſtimmt, doch ſeine Neigungen wieſen ihn auf
andere Wege. Zahlreiche Reiſen- führten ihn in fremde Lande, wo
er Menſchen, Natur und Tierwelt kennenlernte; ſeine Eindrücke
aät er dann in feſſelnden Reiſeberichten niedergelegt. Leider iſt

rſtedts große Reiſe nach Marokko zur Erforſchung des Atlas-
gebirges, die er mit Unterſtützung der Regierung unternehmen wollte,
nicht mehr zur Ausführung gekommen. Eine höhere Macht rief
ihn zur Reiſe in die Ewigkeit ab.

Leo Slezak verläßt Wien. Der Kammerſänger Leo Slezak
wird ſemnen Vertrag mit der Wiener StaatsOper nicht mehr ver
längern. Zunächſt wird für mehrere Monate Slezak an der Ber
liner Staatsoper gaſtieren und man vermutet, daß Slezak dauernd
in den Verband der Berliner Staatsoper üdertreten wird

Nichts wäre falſcher als die Meinung, Bayern würde bei ſeinen

10.16 Uhr vormittags.

felſenfeſt von dem endgültigem Siege meiner v
ſeine Widerſacher überzeugt, denn König Amanullah iſt ſag
Herr über weit ausgedehnte Gebiete ſeines Landes. Der
ſtand iſt in der Hauptſache noch n der Provinz Kabul
bar, doch neigen ſich die Sympathien der Bevölkerung auch
mählich immer mehr und mehr meinem Vater zu. Die
niſſe zeigen beinahe täglich mit größerer Karheit,
Amanullah ſich in abſehbarer Friſt wieder durchſetze,

Belgiens „unabhängige“ Sachverſtz

Reparationsfrage. Die belgiſchen Sachverſtändigen Fr
und Gutt nahmen an der Beratung teil. Dieſe beiden
ſtändigen haben die Reparationsfrage ſowohl vom al
Standpunkt, alſo auch vom Standpunkt Belgiens geprüft
Miniſterrat von dem Ergebnis ihrer Beratungen Kennt

Brüſſel, 5. Fehr Ein
Der belgiſche Miniſterrat beſchäftigte ſich angeſichts da in durch

ſtehenden Sachverſtändigenkonferenz am Montag mittag ein
eit eingeſch
den 20jähr

Ingeklagte
ihn

geben. Die Sachverſtändigen ſind mit der belgiſchen bereits
einer Meinung. daß nichts unverſucht bleiben dürfe, um die ch bei der

Belgiens zu wahren. aſſung trafwar Tp F
war fand er

Wie an unterrichteter Stelle in Paris verlautet, d erhalten.
deutſchen Sachverſtändigen Schacht, Vögler und chenden
Freitag in Paris eintreffen, während Melchior erſt und das ſpro
abend erwartet wird. Jm Hotel Aſtoria, wo die Sitzung nes hatte e
finden werden, iſt bereits ein ganzes Stockwerk gemiete hafft hatte.
Das Generalſekretariat wird unter der Zeitung von Arn nd ſo ließ e
Smith, dem Generalſekretär der Reparationskommiſſion ch auf eine

ht zuſtande

e es nochVereinsnachrichten
nt, ſah die

5 er als es im

n ar e r r de e re See brach de
t am ſo reichl

tahlhelm, Ringſtahlhelm und Jungſtahlhelm, Ortsgr m Ton war
Morgen, Mittwoch, den 6. Februar, abends 8 Uhr in ihm vor,

ſaal des „Wintergarten“ große Jahreshauptverſammlug e. Ja, als
Kameraden und beſonders die inaktiven haben die Pflicht äaft werden v
wichtigen Verſammlung des Jahres teilzunehmen. Tage en fort.
1. Jahresbericht. 2. Kaſſenbericht und der mit ſeinentlaſtun3. Führerfrage. 4. Politiſche Anſprache des Führer d

üttner.J Donnerstag, 7. Februar, 10.80 Uhr vormittags Beiſe

verſtorbenen Alweteranen Kameraden Karl Blumenthal vo
SüdWeſt. Antreten der Kameraden vor dem Südfriedhof

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und 7
Donnerstag, den 7. Februar, 20.80 Uhr, Sitzung im
Jnſtitut, Domplatz. Herr Keller, Leiter der Beratung
Vogelſchutz der Landwirtſchaftskammer: „Jntereſſantes
Biologie unſerer Höhlenbrüter.“ Mit Vorweiſungen. Abendv
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Sechſtes ſtädtiſches Sinfonieko eren Jahre 1

Stadttheater fFfelſen ſtrömtMiſſion, im J
Nach dem Verlauf des „Nordiſchen Abends“, zu en gegen

VI. ſtädtiſche Sinfoniekonzert ausgebaut war, darf man we ruft, daran
ob die nordiſche Muſik in ſich Kraft genug befſitzt, die KWurch den D
ſinfoniſchen Abends reſtlos zu decken. Es ſteckt doch in di r aus der H
zuviel Gleichförmiges an Stimmungen und zuviel Erinn nde Segenſtre
die verſchwundene Zeit der deutſchen Romantik, als daß u Niſſionar
ungehemmt hingeben könnte. Namentlich die Lyrikl P fen, trug
Melartin, Armas Järnefeld, Dure Rangſtröm uid Hugo Ah d den
recht wenig Abwechſlung, ſo ſchön und liebenswürdig auch a hat

Die erſte Sinfonie in E-Moll von Jean Sibelius, die in is, einen i
leitenden Andante die melancholiſche Ueberſchrift des ganz Wuch der „Ger
bringt, feſſelt durch die reizvoll geſchwungenen Linien v
Melodik, im Scherzo auch durch energiſche rhythmiſche
allein der große ſinfoniſche Zug geht ihr doch ab. Vielfad
der Tondichter bei der Entwicklung der Gedanken mit R
und mit Klangſpielereien auf. Urſprünglicher mutet die b
zur Oper „Maskerade“ von Karl Nielſen an, ein knapp
und naturfriſches Werk von ſicherer Eigenart. Hug

g Erziehung
dem Genuße
Miſſion, der

außen auf de
in „DeutſchS
zuweiſen ließ.
t, die plötzl

Rhapſodie Mittſommerwache, die ſchon aus den Kon r da ſind
„Philharmonie“ her bekannt iſt, bleibt gute Unterhaltung eeg
und unbekümmert hingeworfen und fehr geſchickt gearbeitet

Zur Leitung dieſes Kongzertes war auch ein nordiſcher
Tor Mann, berufen. Wenn er in ſeiner Heimat als hee
der Dirigent geſchätzt wird, ſo iſt das leicht verſtändlich

dauernden Ke
trotz allem e

en Folgejahr
e Einflüſſe d

muſikaliſche Perſönlichkeit mit ganz ausgezeichneten luten und
ein Orcheſterführer, wie er ſein muß. Geiſt, Temperamer n ſſaredend
Stilbewußtſein und Geſtaltungsvermögen alles ſteht ihm M eben G
Maße zur Verfügung. Die Herrſchaft über unſer rtreffl and mit ſein
des Theaterorcheſter übte er mit einer ſo tadelloſen Siche M das Salz w
als hätte er zeitlebens nichts anderes gemacht. Unter
formte ſich die Wiedergabe der Orcheſterwerke und die Ves Heimat zeigt
Lieder zu prächtigen Eindrücken. eltslraft

Die königlich ſchwediſche Kammerſängerin M efeld. Auch
Mörner ſetzte ſich für die freundliche Lyrik ihrer heim a 7 Miſſionar
dichter mit beſtem Gelingen ein. Sie iſt eine Künſtler r. von den
angenehme Mittel und über feinen Kunſtverſtand perfügt. e wollte
ſehr genau, was ſie ihrer wohlgedildeten Stimme und eld
nehmen geſanglichen Kultur zumuten kann. Infolge die Arbeit
ein Genuß, ihrer Ausdeutunt, der Geſänge zu folgen. Feolland als d

Sowohl Marianne Mörner als Tor Mann gewannen We und Nig es.
Fühlung mit den Hörern und wurden mit Recht begeiſte Jahrzehnte

Pro Dr. V. hrung, G.
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Röglichſt viel Geld und wenig Arbeit

Ein leichtſinniger Wohnungsvermittler

ein durch und durch kranker Mann“ und in ſeiner Er
eit eingeſchränkt, charakteriſierte der Vorſitzend des Schöf
den 20jährigen Elektromeiſter Richard Schmidt, der

znungsſchwindels auf der Anklagebank ſaß. Dazu kam,
üngeklagte ſelbſt ſagte, ein unüberwindlicher Leicht
ihn

bereits mit 14 Jahren vor den Richter
ch bei der Reichswehr hielt er ſich nicht lange. Bald nach
aſſung traf ihn eine ſchwere Strafe. Und dann heiratete
war eine Frau, die bettelarm war und immer krän
war fand er wieder Arbeit. Aber es wollte nicht hin und

Da glückte es ihm wider Erwarten, ſchnell eine Woh
erhalten. Das machte ihm Mut, auch anderen Woh
chenden behilflich zu ſein. Verſchiedentlich hatte
und das ſprach ſich ſchnell herum. Jmmer mehr kamen zu
ings hatte er Geld nur genommen, wenn er eine Woh
hafft hatte. Doch mancher gab nachher nicht, was er ver
nd ſo ließ er ſich ſpäter ſchon vorher Geld geben,
uch auf einer Quittung Rückzahlung verſprach, falls das
h zuſtande komme.

es noch verhältnismäßig wenig Suchende waren, die
in Anſpruch nahmen, ging er dann und wann zum

at, ſah die Liſten durch und machte ſelbſt die nötigen
als es immer mehr wurden, da
brach der alte Leichtſinn wieder hervor.

am ſo reichlich ein, daß er ein Herrenleben führen konnte.
m Ton warf mancher Geſchädigte, der als Zeuge gegen
z ihm vor, daß er die eingegangenen Summen ver
ſe, Ja, als die Zeit kam, daß er ſich ſelbſt eingeſtand, er
aft werden wegen ſeiner Schwindeleien, ſelbſt da ſetzte er
en fort. Jeden, der zu ihm kam, nahm er an. Er
mit ſeinen Vegiehungen zum Wohnungsamt,

Die Konferenz
Was die rheiniſche Miſſion leiſtete

Abendverſammlung vom 4. Februar

ohe Saal der Loge füllt ſich bis auf den letzten Platz.
einhof leitet die Verſammlung „Jeſus iſt kommen,
ger kreude! Himmel und Erden, erzählt's den Heiden:
bmmen, Grund ewiger Freuden!“ Dies friſche Lied des
All ndorf, auch eines Franckeſchülers, und der Lob-
D. Meinhof verlieſt: „Lobt Gott, den Herrn, lobt ſeine

geben den Ton an, der durch den ganzen Abend wieder
gt. D. Meinhof teilt die Freudenkunde mit, daß Miſſio-
mm China, den ja, wie auch die „Hal!. Ztg.“ berichtet,
ſche Räuber gefangen fortgeführt hatten, um ein Löſe
000 Mark zu erpreſſen, wieder frei ſei, und war ohne
d. Der Vater wird dabei auch an ſeine in China als
peſter arbeitende Tochter haben, ſie in der Stille
n anderen dem Schutz des Herrn der Miſſion in dank-
xſicht befehlend,

ach Mundle-Barmen, durch Nameart als ſchwäbiſcher Landsmann gekennzeichnet, über
Licht in einem

Jahrhundert der Rheiniſchen Miſſion“.

Fniſche Miſſion gleicht dem Rheinſtrom. Der verſiegte
ren Jahre 1911 nicht, wie andere Flüſſe: Von der Höhe

ffelſen ſtrömte ihm immer wieder neues Waſſer zu. Die
Miſſion, im Jahre 1828 durch jene 12 Männer gegründet,
„Fels“ das Lebenswaſſer in die Geſchichte leiteten.
den Felſen, aus dem ihr gehauen ſeid, und des
ruft, daraus ihr gegraben ſeid“. 400 000 Seelen zählt

urch den Dienſt der Rheiniſchen Miſſion gewonnene
r aus, der Heidenwelt. Auch in der Heimat wurde der

nde Segenſtrom der Miſſions- Geſellſchaft ſpürbar. Der
Miſſionar der Batak auf Sumatra, Dr. theol.

ſen, trug ſchon als unger Miſſionszögling in ſeine
Heimat den göttlichen „Rumor“, von dem Luther redet,

mngelium ihn wecke, wohin es kommt. Wohl in jedem
and hat jetzt die Rheiniſche Miſſion irgendwo einen

einen Hilfsrerein, der treu zu ihr ſteht. Kirchliche
ch der „Gemeinſchaften“ 33 und her, „Förderung der
d Erziehung zur Gebefreudigke.t, damit zur Bewahrung
dem Genußchriſtentum das alles iſt Segen der
Miſſion, der in der Heimat ſich zeigt.

außen auf den Miſſionsfeldern? Unter den Nam a und
in „DeutſchSüdWeſt“ begann die Arbeit, die man ſich
duweiſen ließ. Unter einem Volk (Nama), das ſeinen
üt, die plötzlich anſchwellen, aber ebenſo plötzlich wieder
h da ſind; unbeſtändig wie die Welle, Miſſionsarbeit

n nomadiſierenden Volk erſchien faſt widerſinnig. Aber
Auftrag, und Gott ſegnete die Geduldsarbeit. Auch

dauernden Kämpfen zwiſchen Nama und Herero. Bis
trotz allem eine erfreuliche Entwicklung in DeutſchSüd

den Folgejahren aber machten äthiopiſche Bewegung und
e Einflüſſe die Gemeinden aufſäſſig. Heidentum droht

luten und die chriſtliche Erkenntnis zu überfluten.
erſchreckenden Synkretismus ſtehen wir heute“ in dem

unſäglichen Geduld“. Doch „hier iſt Glaube und Geduld
Die Hererochriſt en wurden 1904 in dem furcht

and mit ſeinen blutigen Grauſamkeiten doch Retter
das Salz wirkt auch da, und das Licht ſcheint in der

Heimat zeigte ſich geſegnete Zeit überſchüſeitskraft. ander orneo wurde ein
tefeld. Auch hier Jahrgehnte der ſchwierigſten Arbeit.

Miſſionare, darunter ein Sohn unſerer rovinz, ein
von den Eingeborenen hingemordet. Rückſchauend

Gott wollte den Strom der Rhein. Miſſion zu ihrem
Arbeitsfeld leiten. Borneo übernahm die Baſeler

iſt es in den beſten Händen.“ Die erdie Arbeit, die ihr verdienter Direktor Fabri an einer
olland als die ihr von Gott zugewieſene erkannte: Auf
und Nias. 1861 das Grü ungsjahr dieſer Miſſions
Jahrzehnte Kampf liegen nun dort hinter uns, Kampf

15 Monate Gefängnis für ſ6fachen Betrug

die ihm ermöglichten, allen Wünſchen binnen kurzer Zeit gerecht zu
Weg Für ihn ſei es eine Kleinigkeit, Wohnungskarten zu
aufen.

Er ging wohl mit manchem Kunden nach angeblich freien Woh
nungen, zeigte ſie ihnen indes nur von außen. So ergaunerte
er in verhältnismäßig kurzer Zeit etwa 1500 Mark, von denen die
Zahlenden nichts wiedergeſehen haben. Er berechnete alles für ſeine
„Bemühungen“. Stellte ſich der Schwindler gar nicht mehr bei
ſeinen Kunden ein, dann liefen ſie ihm das Haus ein. Gewöhnlich
fanden ſie aber an der Tür einen Zettel mit den Worten:

„Vin verreiſt, kehre morgen zurück.
Wohl nur ein Bruchteil aller Fälle iſt zur Aburteilung gekommen;
und bei dieſen handelte es ſich um Beträge zwiſchen 20 und 150 Mk.
Er wußte aber ſeinen Opfern auch höhere Summen auszupreſſen.
Einem Wohnunggsſuchenden legte er einen gefälſchten Miets
vertrag mit einer Quittung über 86 Mark Mietszins vor und
ließ ſich ſeine Schreibarbeit noch extra bezahlen.

Doch er verſchmähte auch andere Geſchäfte nicht. Er verſprach
ein Laſtauto, ließ ſich 6500 Mark anzahien und gab ſein eigenes
Motorrad als Sicherheit, verſchwieg jedoch, daß er gar kein
Eigentumsrecht daran beſaß, weil er erſt einige Raten darauf ge
sahlt hatte. „Es kam ihm nur darauf an, möglichſt viel Geld
in die Hände zu bekommen und möglichſt wenig zu tun.“ Auch
hier betonten Staatsanwalt wie Gericht wieder, daß die Strafe nicht
gering ausfallen könne, weil der raffinierte Gauner mit ſeinen Be
trügerien in der Hauptſache

unbemittelte Arbeiter geſchädigt
habe, die nach jedem Strohhalm griffen, um aus der furchtbaren
Wohnungsnot herauszukommen.

Wegen 16 Betrugsfälle wurde Schmidt zu 15 Monaten
Gefängnis verurteilt und ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf

hrung, Geiſterglanben, heidn. Sitte und Grauſam-

die Dauer von 8 Jahren abgeſprochen.

der Miſſionare
Ein Jahrhundert ſchwerer Arbeit

keit, und ſchlimmere Kämpfe bis heute, aber doch 250 000 Chriſten
auf Sumatra, die äußerlich

ſichtbaren Erfolge der harten Arbeit,
die Katak. Jhnen gegenüber ſtehen noch ca. 38 Heiden,

X Muhammedaner.
D. Joh. Warneck, der D. Nommenſens Arbeit draußen tat

rfheeterWrt ruft auf zu einem kräftigen Vorſtoß gerade jetzt:
Im Rücken die Schutztruppe, die Chriſtengemeinde, vor uns das
Heidentum. Jn Gottes Namen drauf! Got mit uns! Bittet den
Herrn, daß er Arbeiter und Kämpfer ſende!

Nias. 090000 Chriſten von den 150 000 Niaſſen. Da h das
Bild des treuen, tüchtigen, geiſtgeſalbten Miſfionars aus Halle auf,der dann als Direktor die Rheiniſche Miſſion leitete: Eduard
Fries, unſeres heimgegangenen Altdirektors von Franckes Stif
tungen älteſter Sohn. Er wurde die Seele der Erweckungsbewe ung
auf Nias, indem er unter den Brüdern die Einigkeit im iſ
ſchuf und dem Geiſte Gottes den Boden bereitete, auf dem er ſich
ungehemmt regen konnte. Sein Andenken bleibt und wirkt im
Segen nach.

Auch in China arbeitet die Rheiniſche Miſſion, beſonders
unter den Punti, in ſehr herzlichem Einvernehmen mit der Ber
liner Miſſion. Es iſt dies eine „Schlüſſelſtellung der deutſchen
Miſſion“. Wir ſtehen dort jetzt in einer UnſereGebete werden der Arbeit durch Gefahren und Not hindurchhelfen
müſſen.

Schließlich Neuguineag, erſt Sorgenkind, nun wunderbar
erweckt Freudenkind. Zurzeit iſt es der Rheiniſchen Miſſion
genommen und von einer auſtraliſch- amerikaniſchen Geſellſchaft be
treut.

genügende Kräfte fehlen.
Rom droht zu verwirren. Wir werden es wieder erhalten. Aber
auch hier wieder: Bittet den Herrn der Ernte, daß er Arbeiter
endel!f Die Rheiniſche Miſſion gleicht dem Oelpalmenbaum. Um

den ſchichten die Eingeborenen trockenes Laub und dürres Reiſig bis
oben hin. Das zünden ſie an. Wird es nicht den Baum mit ver-
e O nein Nur das, was dürr iſt, und das Ungeziefer, das
„Weſensfremde“. So die Rheiniſche Miſſion, im Feuer der Trübſal
bewährt, S Tr ſchenke ihr auch im 2. Jahrhundert
riſches fröhliches stum!f b e der Purg und Stärke, ſieh' uns hier verwundert

ſtehen über deinem großen Werke Geh voran, wir folgen nach,
wo dein Arm die Bahnen brach,“ ſo die Antwort der Verſammelten
auf die feſſelnden, packenden Ausführungen

Geh. Rat Prof. D. Lütgert erſtattete den Jahresbericht, der
von

geſegneten Miſſions-Studienwochen

unter Leitung von Prof. D. Julius Richter Univerſität Berlin
und Direktor der Miſſionshilfe Freitag Hamburg
ſprach, die die Halleſche Miſſions Konferenz mit anregte und finan-
iell trug; von Paſtoren- und Lehrerkurſen im Berliner
iſſ.“Seminar; von der Anſtellung des Miſſ.-Provingzial-Pfarrers

Schiele Magdeburg; vom Wegzug des verdienten Freundes der
Konferenz Konſ.-Rat D. Jeremias (früher Propſt in Jeruſalem)
von Magdeburg nach Berlin und ſeinem Erſatz durch Konſ.RatS ppel Magdeburg, der „hoffentlich wie ſein Vorgänger ein
warmer Freund der Konferenz werden wird. Von der Mit
gliederzahl der Konferenz, die ſich auf 1600 beläuft; von dem
Kaſſenbeſtand der Konferenz 1988 M., von des Vorſitzenden
D. Lütgert Berufung an die Univerſität Berlin und der Er-
nennung des Univ. Prof. D. Schomerus Halle zum Vor
ſitzenden. Sup D. Meinhof widmete dem ſcheidenden Vor
ſitzenden Geh.-Rat Prof. D. Lütgert herzliche Abſchiedsworte
und gedachte dankbar der dreijährigen treuen Leitung der Konferenz
durch ihn, deſſen „Theologie wie bei Martin Kaehler mit der

Miſſion verbunden iſt. Prof. Körner.
Cichtbildervortrag über Schweſter D. Elſa Brandſtröm

Die Deutſche Studentenſchaft an der Univerſität
Halle hat für Donnerstag, den 7. Februar, einen Vortragsabend
vorbereitet. Die Kunſtphotographie Bertha Zille ſſen

gebung

wird
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(Melanchthonianum) über Schweſter D. Elſa Brandſtröm,
die unermüdliche Helferin unſerer Kriegsgefangenen in Sibirien,
ſprechen. Der Ertrag des Abends fließt dem Kinderheim Neuſorge
zu. Halles Bevölkerung hat hier Gelegenheit, das gewaltige Liebes-
werk der „Schweſter Elſa“ zu unterſtützen.

Wie wird das Wetter?
Die Durchſchnittstemperatur 4—-7 Grad unter Null.

Das Hauptkältegbiet liegt am Montag abend im Raume von
der Schweiz bis nach Schleſien ein kleiner Kälteherd befindet ſich
außerdem über Mecklenburg und Pommern. Sonſt liegen in
Deutſchland die Temperaturen eiwa bei 4--7 Grad unter
Null, während München 15 Grad Kälte meldet. Hier liegt auch

das Hochdruckgebiet, während über der Nordſee und der ſüdlichen
Oſtſee keine Tiefdruckgebiete lagern. Dieſe werden ſich noch weiter
verſtärken, und zwiſchen ihnen wird ſich eine Verbindung herſtellen,
wodurch in Norddeutſchland Weſtſtrömung zuſtandekommt, die uns
mildere Luft von Weſten heranbringt. Die Berge zeigen
dieſe bereits an, und vor allen Dingen im Weſten haben ſich ihre
Temperaturen weiter erhöht. Jn England herrſchen im Bereich der
warmen Luft etwa 7 Grad über Null.

Ausſichten: Weitere Milderung, vielfach Morgennebel, am Tage
heiter, zunehmender Weſtwind.

Die Anfälle des Tages
Geſchloſſene Schranken ſind für Autos kein Hindernis d

Geſtern gegen 1.15 Uhr mittags fuhr ein Laſtkraftwagen
in der Artillerieſtraße am Bahnübergang gegen die ge
ſchloſſene Eiſenbahnſchranke. Die Schranke wurde zer-
brochen und der Laſtkraftwagen leicht beſchädigt; Perſonen wurden
nicht verletzt.
Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Kraftwagen

Abends gegen 8.45 Uhr ſtießen an der Ecke Waiſenhaus
ringe Ranniſche Straße zwei Perſonenkraftwagen zuſam-
men. Beide Fahrzeuge wurden leicht beſchädigt; Perſonen wurden
nicht verletzt.
UNeberfahren und ſogleich in die Klinik geſchafft

Heute früh um 8.15 Uhr wurde in der Leipziger Straße
vor dem Grundſtück Nr. 8 ein Mann von einem Perſonenkraft
wagen angefahren der Mann trug eine Kopfverletzung
davon und klagte über Schmerzen im linken Bein. Er wurde zur
Univerſitätsklinik gebracht.

Neue Waſſerrohrbrüche überall
Auch Brandgefahr beim Auftauen von Leitungen

Geſtern gegen 2.15 Uhr mittags wurde die Feuerwehr nach
der Cecilienſtraße gerufen. Dort war beim Auftauen
des Waſſerrohrs der Dampfheizung mit einer Lötlampe
die aus Torfmull beſtehende Jſolierung in Brand geraten,
wobei auch das Dach in Mitleidenſchaft gezogen wurde. Nach
etwa 15ſtündiger Tätigkeit konnte die Wehr wieder abrücken.
Heute früh gegen 2.15 Uhr entſtand in der Humboldtſtraße
vor dem Grundſtück Nr. 15 ein Waſſerrohrbruch und gegen
4 Uhr entſtand ein weiterer Waſſerrohrbruch vor dem Grundſtück
Am Steintor 14/15. Jn beiden Fällen entſtand kein größerer
Schaden. Gegen 8.80 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem
Grundſtück Steinweg Nr. 81 gerufen. Dort war gegen 2 Uhr in
einem Keller ein Nebenleitungswaſſerrohr gebrochen und hatte
den Keller überſchwemm't, der nun von der Wehr ausgepumpt
werden mußte.

Morgen Jahreshauptverſammlung des Stahlhelms
Morgen, am Mittwoch, findet im Spiegelſaal des „Wintec

garten“ die große Jahreshauptverſammlung der Ortsgruppe Halle
des Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, ſtatt. Hauptmann
Jüttner, der 1. Ortsgruppenführer, wird über die politiſche
Lage und über das StahlhelmVolksbegehren ſprechen. Wegen der
Wichtigkeit der Tagesordnung wird beſtimmt erwartet, daß ſämt-
liche Mitglieder erſcheinen.

m

Raſch gelöſchtes Feuer in der Wittekindſchule. Geſtern gegen
2.80 Uhr wurde die Feuerwehr nach der Wittekindſchule
gerufen. Dort war im Dachgeſchoß ein Feuer ausgebrochen.
Die Feuerwehr konnte nach Kſtündiger Tätigkeit wieder abrücken
Perſonen wurden nicht verletzt.

Das Vorleſungsverzeichnis für das Sommerſemeſter er
ſchienen! Das diesmal beſonders reichhaltige Vorleſungsverzeichnis
der halleſchen Univerſität für das Sommerſemeſter 1929 iſt er-
ſchienen; es enthält die Anzahl von nicht weniger als 600 Vor-
leſungen und Uebungen.

Beſprechungsſtelle des Mitteldeutſchen Rundfunkſenders
Halle, im Piano Haus Ritter Wir weiſen auf den morgen,
Mittwoch, den 6. Februar, von 10.50 bis 11 Uhr ſtattfindenden
Rundfunkvortrag der Frau Profeſſor Schlüter Halle hin das
Thema lautet: „Arbeitserleichterung im Haushalt“.

Ein Vortrag zur Alkoholfrage. Die Arbeitsgemein-
ſchaft für kirchlichen Aufbau veranſtaltet am Freitag,
dem 8. Februar, abends um 8.15 Uhr, im großen Hörſaal der Un
verſität einen Vortrag über „Die religiöſe und ſittliche Bedeutur
der Alkoholfrage“. Referent iſt Profeſſor Dr. D. Hans Schmid

Hofjäger. Regelmäß g Mittwochs nachmittags um 35 Uhr
Konzert. Eintritt frei!

Bergſchenke. Jeden Mittwoch nachmittags Konzert.
tritt frei!

Ein-

Getreide und Produkte
Halle, 5. Februar. Das Geſchäft hielt ſich auch heute bei unver

änderten Preiſen in engſten Grenzen. Hafer mußte etwas nach
geben. Viktorigerbſen weiter geſchäftslos,
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Sachſen Anhalt Thüringen
Die kommunale Zuſtändigkeit der Forſthäuſer

Der preußiſche Jnnenminniſter beabſichtigt, in den
für die nächſte Zeit beſtehenbleibenden Gutsbezirken alle Wohn
ſtätten einer benachbarten Gemeinde zuzuteilen, damit dieſe Be
wohner Gelegenheit zur kommunalen Betätigung
erhalten. Es handelt ſich bei dieſen Wohnſtätten zu 90 Prozent um
einſam gelegene Forſthäuſer, die meiſtens 10 Kilometer und mehr
vom nächſten Dorf entfernt ſind. Dieſe Forſtbeamten legen aber
weder Wert auf den Genuß des kommunalen Wahlrechts noch auf
die kommunale Betätigung, ſondern hegen nur die Be-
fürchtung, daß ſie zu Gemeindeabgaben herbeigezogen
werden ſollen, ohne von der Gemeinde irgendwelche Vorteile zu er-
halten. Jn dieſem Sinne werden ſich demnächſt verſchiedene Förſter
verbände an den preußiſchen Landtag wenden.

Jn der Leichenhalle erhängt
b. Schafſtädt, 4. Februar.

Eine ſtadtbekannte Perſönlichkeit, der hieſige Nachtwächter und
Friedhofswärter B., machte ſeinem Leben durch Erhängen in
der Leichenhalle ein Ende. Der Grund zu dieſer Tat iſt unbekannt,
doch wird angenommen, daß ſich bei dem Schaufeln eines Grabes
in der gefrorenen Erde Schwierigkeiten einſtellten und das Grab
nicht zur Zeit fertig wurde. Aus dieſem Pflichtgefühl heraus be-
ging er dann Selbſtmord.

Waſſerrohrbruch auch in Holzweißig

Holzweißig, 4. Februar.

Jn der Zſcherndorfer Straße entſtand ein großer Waſſer-
rohrbruch. Die Waſſermaſſen überſchwemmten die Straßen, und
in kurzer Zeit waren die betroffenen Straßen in Eisbahnen
verwandelt.

Die neue Großgemeinde St. Micheln

i. Mücheln, 4. Februar.

Die in unmitelbarer Nähe von Mücheln liegenden vier Guts
bezirke ſind aufgelöſt und folgendermaßen verteilt worden: die
Gutsbezirke St. Ul rich und Stöbnitz ſind mit der gleichnamigen
Gemeinde vereinigt worden; die Gutsbezirke Zöbigker und
Eptingen find zu Mücheln gekommen. Die in Verbindung mit
dieſer Aufteilung ſtehenden Eingemeindungsfragen ſind
noch nicht erledigt. Entſchieden iſt bisher nur, daß St. Ulrich,
Dorf und Gutsbezirk, mit St. Micheln zu einer
Gemeinde mit rund 1000 Einwohnern zuſammengeſchloſſen
worden iſt; zum kommiſſariſchen Ortsrichter iſt der bisherige Orts-
richter Schmidt, St. Micheln, ernannt. Es iſt anzunehmen, daß
dieſe neue Großgemeinde wie auch Großſtöbnitz als lebenskräftige
Gemeinweſen ſelbſtändig bleiben und nicht noch Groß- Mücheln ein-
gemeindet werden.

Das Studium an der Erfurter Pädagogiſchen Akademie
Erfurt, 4. Februar.

Ein Erlaß des Miniſters für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volks-
bildung gibt die bevorſtehende Eröffnung der Pädagogiſchen Aka-
demie in Erfurt bekannt. Zum 1. Mai werden “0 Studierende auf
genommen. Die Meldungen find bis zum 10. März an den
Rendanten der Akademie, Regierungsoberſekretär Jacob Erfurt,
Mömpelgarder Straße 59a, einzuſenden. Für Erfurt kommen
wegen des vorhandenen Ueberfluſſes an evangeliſchen Schulamts
bewerberinnen vorläufig nur männliche Studierende in Frage. Als
Direktor der Erfurter Pädagogiſchen Akademie iſt Univerſitäts-
profeſſor D. Bruhn, Kiel, berufen worden.

Kufhebung des kommunalſtändiſchen Verbandes
der Altmark

Merſeburg, 4. Februar.

Der demnächſt zuſammentretende Provinziallandtag
wird nachträglich einen Beſchluß des Provingzialausſchuſſes die Zu
ſtimmung erteilen, daß der Provinzialverband der Provinz
durch Geſetz als Geſamtrechtsnachfolger des aufzu-
hebenden Kommunalverbandes der Altmark be-
ſtimmt wird. Der kommunalſtändiſche Verband der Altmark beſteht
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aus den Kreiſen Gardelegen, Salzwedel, Stendal und Oſterburg.
Seine Auflöſung war bereits im Jahre 1027 beſchloſſen worden.

Kleine Provufneancochrchfen
Ballenſtedt. Der etwa 85 Jahre alte Aufſeher Fritz Luſchner

glitt, als er abends nach Hauſe kam, ſo unglücklich auf der Treppe
aus, daß er ſich eine Kopfverletzung zuzog. Der Verunglückte nahm
jedoch die Verwundung nicht ernſt. Als ſeine Frau abends von ihrer
Arbeitsſtätte zurückkehrte, fand ſie ihren Mann im Bett tot auf.
Er war an den Folgen eines Schädelbruchs geſtorben, den er bei
dem Sturz erlitten hatte.

Ballenſtedt. Hier feierte das Ehepaar Ludwig Dörfel die
goldene Hochzeit. Noch in der gleichen Nacht wurde die Ehe
frau in die Ewigkeit abberufen.

Bennſtedt. Am 1. April tritt Hauptlehrer Raap in den
Ruheſtand. Hauptlehrer Raap hat ſich in den langen Jahren
ſeiner hieſigen Tätigkeit er iſt ſeit dem Jahre 1899 hier im Amt

in allen Kreiſen der Bevölkerung Zuneigung und Achtung er-
worben. Weit über die Grenzen unſeres Ortes iſt ſein Name be
kannt. Häuptlehrer Raap gehört dem Vorſtand des Lehrervereins
an und ieitete lange Zeit die Arbeitsgemeinſchaft für Lehrerfort-
bildung der Junglehrer im Schulaufſichtsbezirk Halle-Land IV.

Bitterfeld. Am 7. Februar verhandelt das hieſige Schöffen
gericht gegen den ruſſiſchen Staatsangehörigen Karl Kaluſſchnoff
aus Gollma. Jhm wird zur Laſt gelegt, am 7. November 1928 durch
Fahrläſſigkeit den Tod des Geſchirrführers Albert Fritzſche in
Gollma verurſacht zu haben. Er hat bei dem Verſuch, daß von
Fritzſche geführte Fuhrwerk mit ſeinem Kraftfahrzeug zu überholen,
fahrläſſigerweiſe einen entgegenkommenden Laſtkraftzug überſehen

und ſo im Ausweichen Fritzſches Wagen von hinten angefahren.
Fritzſche fiel aus der Schoßkelle vor die Räder des Wagens und
wurde tödlich überfahren.

Deſſau. Die Witwe des Hofktkapellmeiſters
Auguſt Klughardt, Emilie Klughardt,
78 Jahren geſtorben.

Deſſau. Die Meldung, wonach Regierungsaſſeſſor De iſt der
Sohn des anhaltiſchen Miniſterpräſidenten, zum Kreisdirektor von
Deſſau ernannt werden ſoll, entſpricht nicht den Tatſachen. Re
gierungsaſſeſſor Deiſt iſt bereits in den preußiſchen Staatsdienſt
übergetreten.

II. Döllnitz. Jn der letzten Gemeindevertreterſitzung
wurde ein Antrag des Ueberlandwerks Saalkreis- Bitterfeld wegen
Ueberlaſſung von Gelände an den neuen Gemeindewohnhäuſern zum
Zwecke der Erbauung eines Transformatorenhauſes abgelehnt. Ein
Antrag auf Erbauung eines Lehrerwohnhauſes wurde vertagt.
Ferner hatten vier bürgerliche Vertreter einen Antrag wegen Vor
legung des Kaſſebuches mit Belegen zwecks Prüfung des Baukontos
eingereicht; der Antrag war jedoch nicht auf die Tagesordnung ge-
ſetzt. Gemeindevorſteher Stille entſchuldigte ſich damit, daß die
Belege zurzeit auf dem Landratsamt ſeien und eine Prüfung ohne
Belege doch zwecklos wäre. Das Kaſſabuch ſelbſt war allerdings auch
nicht zur Stelle. Nach Rückgabe der Belege ſoll ſodann die Prüfung
erfolgen.

Dresden.

und Komponiſten
iſt im Alter von

Kürzlich haben vor dem zuſtändigen Standesbeamten
in Dresden der aus dem Mordprozeß im Oktober v. J. bekannte
Kaufmann Friedrich Louis Treiber und deſſen damalige Ge
liebte, Annemarie Heyer, die in dem Verfahren ebenfalls eine
Rolle ſpielte, die Ehe geſchloſſen.

Eiſenach. Der 29fährige Unteroffizier der 8. Kompagnie des
Jnf.-Rgts. 15 in Eiſenach, Wilhelm Hörſchelmann, hat ſich
aus unbekannter Urſache in der Kaſerne erſchoſſen.

ch. Eisleben. Die Mansfelder Konferenz für
innere Miſſion veranſtaltet am 13. Februar, 326 Uhr nach-
mittags, in Eisleben (Stadtgraben) eine religionspädago-
giſche Tagung. Prof. D. Wehrung Halle ſpricht über das
Thema „Chriſtentum und Jdealismus“.

Freiroda. Hier feierte der Bahnſchaffner Schütze das Feſt der
ſilbernen Hochzeit. Am gleichen Tage traten ſeine beiden Söhne in
den Stand der Ehe.

Gimritz bei Wettin. Heute feiert in geiſtiger Friſche ſeinen
86. Geburtstag der Gutsbeſitzer i. R. O. Boltz e. Arbeitsreich und
geſegnet war ſein Leben Stets ſtellte er ſeine Schaffenskraft in
vorbildlicher Weiſe auch ſeinen Mitmenſchen zur Verfügung. Aus
Dankbarkeit ernannte ihn deshalb die Gemeinde an ſeinem 80. Ge-
burtstage zu ihrem einzigen Ehrenbürger. 30 Jahre hat er
als Gemeindevorſteher an der Spitze der Gemeinde geſtanden. So
manches Ehrenamt hat er verwaltet, und noch heute verſieht er die
Aemter eines Kirchenälteſten und Synodalvertreters.

Haſſerode. Auf dem Wege zur Arbeit ſtürzte der Schmied
Fricke, plötzlich aus Mund und Naſe blutend, vom Fahrrade. Die
ſofort alarmierte Sanitätskolonne konnte nur noch den Tod des
Mannes feſtſtellen.

Kloſtermansfelb. Auf dem Vitzthumſchacht glitt der
Bremſer Bär auf den Schienen aus und geriet unter einen Werks
zug. Er wurde eine größere Strecke mit geſchleift und über-
fahren. An den erlittenen Verletzungen iſt er nach kurzer Zeit
geſtorben.

K. Köthen. Bei der Wahl des dritten Geiſtlichen der
St. Jakobegemeinde wurde Pfarrer WindſchildOsmarsleben
gewählt.

Magdeburg. Der Vorſtand des Hoſpitals St. Georgii hat be
ſchloſſen, ein eigenes Siechenhoſpital zu errichten und hat
bereits in Wernigerode ein Grundſtück erworben, das umgebaut
werden ſoll.

b. Schafſtädt. Am Sonnabend fand hier auf Veranlaſſung des
Kriegervereins eine recht gut beſuchte Kundgebung
gegen die Kriegsſchuldlüge ſtatt, bei der Konrektor
Kühling und Lehrer Stegemann das Wort nahmen. Eine
entſprechende Entſchließung an den Reichskriegerverband wurde ein
ſtimmig von der Verſammlung angenommen.

pl. Schraplau. Die Reichsbahn beabſichtigt, den Verkehr auf
der Linie Oberröblingen Querfurt durch Einlegung
eines neuen Zugpaares weiter zu verbeſſern. Die Volksſchul
lehrer Laue und Fuß haben die Prüfung als Mittelſchullehrer
beſtanden.

al. Torgau. Der Magiſtrat der Stadt Torgau beſchloß in
ſeiner letzten Sitzung eine Reihe von Notſtands arbeiten.
So ſollen Abbruch und Erdarbe ten an Baſtion 3, ferner Erdarbeiten
in der Kaſernenſtraße und Kanalarbeiten am Königsbad vorge
nommen werden. Ein Teil der Koſten dieſer Arbeiten wird aus
Anleihemitteln gedeckt

Raubüberfall auf dem Magdeburger
Nasgdeburg, 4 z.

Am Montag wurde auf die Buchhalterin der V
handlung des Hauptbahnhofes in Magdeburg ein
Raubüberfall ausgeführt. Mehrere junge Leute
das Büro der Buchhandlung ein, übergaben der Buchhalt
verſiegelten Brief und ſchlugen ſie im gleichen
nieder. Die Räuber verſuchten, die Tageskaſſe zu plt
ihnen auch gelang; es fielen ihnen etwa 800 Mark in
Nachdem ſich die Ueberfallene von ihrem erſten Schrecken
lief ſie in den Warteſaal, wo ſie blutüberſtrömt ankam und

rief. Die ſofort vom Fahndungs- und Streifdienft der g

direktion Magdeburg einſetzende Verfolgung der Räuhe
mit der vorläufigen Feſtnahme eines der
Herberge.

Her neue CLandeskommandant in Sachſe

Der neuernannte Landeskommandant in Sachſe
Schubert, wurde 1876 als Sohn des Oberſten Ernſt z
in Freiberg geboren. Er trat 1895 in das 1. Kgl. z

Täter

artillerie-Regiment 12 ein, beſuchte die Kriegsakademie
anſchließend zum Großen Generalſtab kommandiert. Von
ging er 2 Jahre nach Abeſſinien und wurde nach Rücktet
den Generalſtab verſetzt, dem er mit 25 jähriger Unterh
1919 angehörte. Jm Kriege fand er hauptſächlich im
Generalſtabsoffizier der 128. Jnfanterie-Diviſion ſowie
XIX A.-K. und XII. R.-K. Verwendung.

Nach dem Kriege ſibernahm er zunächſt eine Abteilung
Miniſterium für Militärweſen, in der neuen Armee 1920
teilung des 4. Feldartillerie- Regiments in Bautzen. V
1926 war er an der Artillerie-Schule Jüter tätig und
Kommandeur des 4. Artillerie- Regiments in Dresden.

Merſeburg
S. Die Deutſchnationale Volkspartei, Ortsgruppe

hielt in der „Grünen Linde ihre Hauptverſamn
Nach der Begrüßung gab der ſtellvertretende Vorſitz
kurzen Bericht über die Tätigkeit der Partei im vergang
und ſprach allen Mitarbeitern ſeinen Dank aus. Bei der
wahl wurde als 1. Vorſitzender Regierungsdirektor Liſte
wählt. Damit iſt der Poſten des 1. Vorſitzenden, der ſeit
verwaiſt war, wieder beſetzt. Die übrigen Vorſtan)
wurden wiedergewählt und der Vorſtand um fünf Mit
weitert. Beachtenswert iſt, daß drei Angehörige des Arhbe
im Vorſtand mit vertreten ſind. Dann hielt
Schwanert einen intereſſanten Vortrag über ſt
gelegenheiten.

Weißenfels
Wildenten auf der Saale. Auf der Saale w

Tagen mehrere Flüge Wildenten beobachtet. Die Tiere
Nahrung und kamen bis dicht an das Ufer heran.

BühnenVolksbund. Jm Stadttheater findet heute
Aufführung von Dr. Erich Fiſchers „Muſit
Komödien“ ſtatt, die noch vom Vorjahre her in beſt
rung ſtehen und viel Beifall fanden. Es kommen zur
„Der Herr Doktor“, ein Biedermeierluſtſpiel mit Muſil
Schubert, und „Das Stelldichein“, eine Faſtnachtskomödie
von Jacques Offenbach. Die Darſteller ſind durchweg
Karten bis abends 6 Uhr im Vorverkauf bei Max Lehm
handlung, Nikolaiſtraße.

Sterbefälle. Walter Krüger im 838
Rothenburg o. d. Tauber; Frau Luiſe Merzdorf geb.
Weißenfels; Witwe Amalie Korch geb. Köhler im 81.
Leißling; Jnvalid Emil Herrmann im 70. Lebensjch
werben.

Zeitz

Heute außerordentliche Stadtverordnetenſitzung.
abend 6 Uhr iſt eine außerordentliche Stadtverordnete
beraumt. Auf der Tagesordnung der öffentlichen i
der Antrag Läſſig auf Errichtung eines Altersheir
Ergänzung der Wohnungsdeputation.
öffentliche Sitzung wird ſich mit dem Ankauf des Koberſh
zu beſchäftigen haben.

Vom Auto überfahren und getötet. Jn der De
lief ein achtjähriges Mädchen direkt in einen Kra
hinein. Obgleich der Führer ſofort bremſte, wurd
gegen die Vordkante gedrückt und auf der Stelle ge

Ein Einbrecher gefaßt. Die Kriminalpolizei
Einbrecher dingfeſt machen, der in der letzten Zeit
Keller- und Ladeneinbrüche verübt hat.

Jubiläum. Der Kaſſenbote Veit der Firma d
Schokoladenfabrik, konnte ſein 40jähriges Dienſtjubiläun
Bei der Firma E. A. Naether konnte der Maſchinenarbeite
Oswald auf eine 25jährige Tätigkeit zurückhblicen. E
goldene Jubiläumsuhr.

Bunter Abend des „Stahlhelm“. Wir weiſen
den am Mittwoch, dem 6. Februar, im „Preußiſchen J
findenden bunten Abend des Stahlhelm hin, zu den
ländiſch geſinnten Kreiſe Zutritt haben.

Theaterverein. Am Montag, dem 11. Febrra
Preußiſchen Hof“ die Aufführung von Leſſings Luſtſpiel

von Barnhelm“ durch das Altenburger Landestheat

Sangerhauſen
ErwerbsloſenForderungen. Veim Kreis

und dem Magiſtrat der Ftadt Sangerhauſen
ſogialdemokratiſche Anträge ein, die Erwerbsloſenfor
Gegenſtand haben, wie ſie in den letzten Tagen in
Städten des Kreiſes geſtellt wurden. Es iſt daher da
daß vielleicht ſchon in den nächſten Tagen die an
ſammentreten müſſen.

Najor Ch.
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Sport Spiel -Turnen
Reichspräſident auf dem Reit- und Fahrturnier

Sämtliche Schaunummern auf dem Programm Deutſchland über alles!

Von unſerem Sonder berichterſtatter
Berlin, 5. Februar.

ahend, an dem das Turnier ſeinen ſtolgen Höhepunkt
offiziell zwar „Tag der Senioren“, war in Wirklichkeit

de s Reichspräſidenten, des Generalfeld-
indenburg, der es ſich, wie bisher, auch diesmal

ließ, das Turnier „mit ſeiner Anweſenheit zu beehren
Intereſſe für die Reiterei und die Beſtrebungen des
zu bekunden. Auf die Minute

Mich um 4 Uhr erſchien der Herr Reichspräſedent

v. Zitzewitz-Weedern, und en Herren der
Pajor Ch. Haußmann und G. Rau Jn der Be
gerrn Reichspräſidenten, der Feldmarſchalſuniform in
befanden ſich ſein Sohn, Major v. Hindenburg, der

des Reichswehrgrrppenkommandos I, General von
der Kommanoant von BVerlin, General v. Schlei

ſpekteur der Kavallerie, General v. Kayſer, und
chleiche r vom Reichswehrminiſterium. Außerdem
he Vertreter von Miniſterien und Behörden zugegen,

en u. a. Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg
ahl Heinri der Niederlande.

e Uhr war das Haus bis auf den letzten Platz gefüllt.
Reichspräſidenten wurden ſämtliche Schau
die im Laufe des Turniers vorgeführt worden waren.

rhietungen des ländlichen Reitervereine gezeigt ein
o umfangreiches Programm, das ſich bis tief in den

obgleich die einzelnen Nummern Schlag auf Schlag
rden. Der Reiche präſident zeigte für jede ſichtliche s
vornehmlich natürlich für die ihm zu Ehren gerittene

men tragende Quadrille der acht Generale,
gefährten, und für den Zapfenſtreich zu Pferde.
wurde der Nachmittag mit einem Damenjagdſpringen
idene Peitſche“, die von Frau Dr. Saloſchin
igen fehlerfrei ſpringenden Dame auf Bellonia ge-

eine gewiſſe Nervoſität war bei allen Damen nicht
Danach kam der Seniorenpeois, der
ſere älteſten und beſt Reite- m Sattel

rte; ſie zeigten in wirkung?rler
der die Jungen immer lernen könien.

Art vorbildliche
Die auf den

zen endenden Reiter ſtellen ein Koiglomerat berühmter
Fritz Wolff auf Feuerzarber. General v. Kayſer
er O. M. Stensbeck auf Poradiesvogel und Oberſt
eck auf Burgsdorff. Ein prachtvolles reiterliches Bild,
derren an dem Reichspräſideunten vorbeidefilierten und

die Hüte zogen. Die Kinderquadeille man
die kleinen Herrſchaften ſich heute beſondere Mühe
te wieder entzückend und entlockte auch dern Reichsprä-

Echmunzeln; er überreichte ſpäter jeder der „Damen“ und
Tafel Schokolade, die ebenſo erfreut wie ver

genommen wurde.
Ouadrille der acht Generale an dieſem Nachmittag etwas
res, von tiefem Sinne Erfülltes darſtellte, iſt leicht ver

acht in Ehren ergrauce Waffengefährten

m Führer und älteren Kameraden in
in des Wortes wahrſter Bedeutung war,

einer Form, die
ihre

z am Schluß der Quadrille die Generale vor dem Feld
Ehr

marſchall aufm arſchierten, durch Hutziehen ihre Reverenz machten
und Hindenbürg ſich zu Dank und Gegengruß erhob, da durchtoſte
donnernder Beifall die Rieſenhalle und ſpontan ſtimmte die
Menge in das von der Muſik intonierte Deutſchlandlied ein. Das-
ſelbe geſchah nach dem Zapfenſtreich, der diesmal beſondecs
feierlich durch die Verdunkelung der Halle und die ſpalierbildenden
Fackelträger in der Arena geſtaltet wurde. Stehend und ent
blößten Hauptes hörten Reichspräſident und Zuſchauer das Gebet an,
und als Keſſelpauker und Trompeterkorps unter den Klängen des
altehrwürdigen, Mark und Dein durchbrauſenden Hohenfriedbergers

ralaſt, empfangen von dem Präſiden. en des dteichsver gbrückten, wuchs ſich der Beifall zu einer machtvollen natioanlen
Kundgebung vor dem großen Feldherrn- und Führer aus.

Der traditionelle Preis der Ställe führte noch einmal herr-
ſiches Material in die Arena und bot im Geſamtanblick ſeltene reiter-
liche Schönheit. Dieſe Prüfung hatte wohl noch kaum eine ſo

hervorragende Beſetzung
wie diesmal. Sie hätte für das Auge noch großartiger gewirkt durch
die bunten Uniformen der alten Armee, die im Gegenſatz zu früher
diesmal unvertreten waren. Der Stall der Frau v. Becker war mit
ſeinen großlinigen eleganten Dunkelbraunen nicht zu ſchlagen.

Nach dem Zapfenſtreich ver lie ß der Herr Reichspräſident, dem
u. a. noch einige ausländiſche, am Turnier teilnehmende Offiziere
vorgeſtellt wurden, unter den brauſenden Hochrufen des Publi-
kums den Sportpalaſt.

Von dem letzten Tage, dem Sonntag („Tag der Championate“),
kann man ſagen: Ende gut alles gut! Noch einmal einige hervor-
ragende Prüfungen, faſt alle Schaunummern, ein volles Haus und
größter Beifall des Publikums. Wir werden über dieſen letzten Tog
und über die große, ſachlich und „riterlich wertvollſte Prüfung des
Turniers, den Draufgänger-Preis, abſchließend berichten.

Charil. Bureseh.
Nachtrag: Bei der Oſtpreußen-Auktion wurde „Juquetha“ nicht

von ſeinem Beſitzer zurück-, ſondern an Kommerzienrat Braun-
Weimar verkauft.

Die Ergebniſſe

1. Abteilung:
Jagdſpringen.

1. Dr. Koerfers a. br. W. Baron III(H. Koerfer) O. O., 60 Sek.; 2. Frhr. v. Sangens a. Sch.W. Meer-
fönig (Beſ.) 8/65; 8. E. F.
83/67 (17 Teilnehmer).

2. Abteilung:

ulvermanns a. ch.-W. Weißer Hirſch

1. Dr. M. Hübſch' a. br. St. Elke (Beſ.)
4/81 2. v. Salviatis a. Sch.St. Platina (Beſ.) 5/62; 3. Oblt. von
Barnekows a. F.-W. Prellſtein (Beſ.) 6/70 (16 Teilnehmer).

8. Abteilun 1. Hptm. Schuncks (Art.-Schule) a. br. St.
Cobra (Beſ.) 3/78; 2. v. Knobelsdorffs a. F.-W. Partner (Ch. von
Knobeldorffs)
(Hptm. Schelle) 10/72 (11 Teilnehmer).

4 Abteilung: 1. Dr. Koerfers a. br. St. Hexe IX (Graf
W. Hohenau) 0,61; 2. Oblt. Ba ers (Art.Reg.

/62; 8. Stall Schelle-Marquardts a. F.-W. Spanier

II) a. br. W.
Schwertlied (Oblt. Andrae) 10/70; 3. Hptm. Forſts (Art.-Reg. VI)
a. R.-St. Ballade (Oblt. Hamann) 15,/81 (12 Teilnehmer).

5. Abteilung: 1. A. Hoelſts a. br. W. Centaur (Beſ.) 5/67;
2. Rittm. C. H. Laboucheres (Holland) a. F.-W. Gamin (Veſ.) 5i82;
8. Lt. Großfkreutz' (Art.Reg. II) a. br. St. Charleville (Beſ.) 7/85
(14 Teilnehmer).

6. Abteilung: 1. F. Beits a. dbr.
v. Barnekow) 0/67; 2. O. Kleeſattels a. br.

St. Aurora III
Fridericus (Baron

Oblt.

v. Oppenheim) 4/76; 8. Frhr. v. Langens W. therzFranke) 8/70 (12 Teilnehmer). gen a w. Der Grau
Dreſſurprüfung für Reitpferde (Kl.

1. Stall Weſtens 8j. br. W. Sonnenbruder (A Staeck) 0,8;
2. Alb. Schrams 7j. F.-W. Loki (L. Thiel) 0,9; 8. Dr. x ré8j. br. W. Charm A. Staeck) 1,0. den a Vaumgartners

Goldene Peitſche
Damenjagdſpringen, Kl.

t. Dreys a. br. St. Bellonia (Frau Dr. Saloſchin) O. ler,77 Sek.; 2. H. Marwedes a. Etzel (Frl. 7
3. Hptm. Forſts a. R.St. Ballade (Frau Franke) 8,78.
Preis des Reichsminiſteriums für Ernährung und Landwirtſchaft

(SeniorenPreis, Eignungsprüfung für Reitpferde o. M.)
1. Fritz rig 6j. dor. W. Feuerzauber (Beſ.); 2. gr Dr.

Weidlichs 8j. F.-St. Alſter (General v. Kayſer); 83. R. Müller
Bremens 8j. F.-W. Paradiesvogel (O, M. Stensbeck).

Großer Preis der Ställe
Eignungsprüfung für Reitpferde o. M.1. Stall rau v. Beckers (Beſ., Frl. e cde, Fr. v. Schaub,

R. Wätjen, Frhr. v. Langen); 2. Frau R. Duenſings Stall (Veſ.,
Lietz, Frau v. Löbbecke, Margell); 8. Stall Frhr. v. Oppenheim
(Bar on Eberhard v. Oppenheim, Komteſſe Weſtphalen, Baronin von
Oppenheim, Exz. v. Heintze).

IVinerspor
Winterlager der halleſchen Studenten

In der vom Verein für Leibesübungen, Halle 96, freundlichſt
zur Verfügung geſtellten Hütte am Sandbrink bei Schierke wurde
das diesjährige Winterlager der Deutſchen Studentenſchaft an der
Univerſität Halle eröffnet. Der Vorſitzende der Studentenſchaft,
Dipl.-Landwirt Hoffmann, konnte eine ſtattliche Anzahl Stu
denten willkommen heißen. Unter der Leitung eines Kommilitonen
wurden Skiübungen für Anfänger abgehalten und auch bereits einige
Fahrten ins Brockengebiet unternommen. Zur Einführung der
jungen Studenten in die allgemeinſtudentiſchen Beſtrebungen finden
jedesmal Vorträge aus verſchiedenen Gebieten der ſtudentiſchen
Arbeit ſtatt. Cand. jur. Bauer hielt einen ſehr anregenden Vor
trag über „Hochſchule, Sport und Hochſchulſport“. Er berührte eine
große Anzahl Fragen, die mit der augenblicklichen Kriſe in dem
deutſchen Sportleben im Zuſammenhang ſtehen und zeichnete die
Aufgaben, die der Deutſchen Studentenſchaft und dem Hochſchulſport
dabei zufallen. Jn der anſchließenden Ausſprache zeigte die rege
Beteiligung das allgemeine Jntereſſe an dieſen Fragen

Beſonderen Dank wiſſen die Studenten den zahlreichen Freunden
aus der Stadt, die durch finanzielle und materielle Spenden die Ver-
anſtaltung erſt ermöglicht haben.

Einen neuen Weltrekord im Eisſchnellaufen über 1000 m ſtellte
der norwegiſche Europameiſter Ballangrud mit 1:31,5 in Tronthjem
auf. Roald Larſen erreichte bei einem Rekordverſuch die bisherige
Welt-Beſtleiſtung Mathiſens von 1:31,8.

Sport-Vereinsnachrichten
Kaufmänniſcher Turnverein, Handballabteilung.

Am S. Februagr, abends 8 Uhr findet im „Kloſterbräu“, Talamt
ſtraße, unſere fällige Hauptverſammlung ſtatt. Die wichtige Tages
ordnung erfordert 'vollzähliges Erſcheinen,
gründete Entſchuldigungen gelten! Tagesordnung: 1. Rückblick
2. Erneuerung des Spielbetriebes. 8. Wahl eines Gerätewarts.
4. Feſtlegung der Mannſchaftsabende und Verſammlungen. 5. Spiel-
platzfragen. 6. Bekanntmachung der Spielzeiten. 7. Freundſchafts
ſpiele und Oſterreiſe. 8. Verſchiedenes. Darauf: Gemütliches Bei-
ſammenſein. J. A.: W. Napp, Ackerweg 58.
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W 2411 an die
Geſchäft Sſt. d. Ztg.

Suche in einen kl.
Beamtenſtand ein
tun es, ehrliches,alleindaſtehen des
Otenſtmädchen,
welches den Haush.
mit führen kann, bei
ſofortigem Dienſt
antritt. P. Knappe
Halle (S.)., Wieland
ſtraße 26. II

Stellengeſuche

Briefmarken oder
durch Poſtnachnahme

daiger Heirat.

Junges
Mädchen,

tm Haushalt und
Kochen verfekt, ſucht
Stellung als Stütze.
möglichſt Umgebung
Ge bſtedt erwünſchi
An eb. unter L. T.
24156 an die Ge-
ſchäfisſtelle d. Zug

Landw.Sohn, 23 J.alt, aus mittlerer
Wirtſchaft, ſucht, ge
ſtützt auf gute rniſſe und Empfehl.,
Stellung als

Wirtſchafts
ehufe.

Wirtſchaftsgehilfen
rüfung m. Gut be

tanden, ſehr gute
Maſchinenkenntniſſe,

a ſyrbeit.

Wort 3 P Fett-
druckzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

Heirat.
20 jahrige, hübſche
Halbwaiſe mit 200
Mrg. gro em Gut

einem Sägewer!
owte 1200000 Mk.
Barvermög. wünſcht
ſich mit ſolidem,
ſtrebſamen Herrn
zu verhei raten, wenn
auch ohne Vermö-

durch Frau
Adem, Berlio W 50
Augsduegerfſtr. 61

C. Briefmarken)

Mietgeſuche

Wort 3 Phf., Fett-
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in

oder
durch Poſtnachnahme

Leeres, ſchönes
Zimmer

geſucht. da eigene
Möbel. Gloeckner
stud. theol., Steſan-
ſtraße 2. II.

Möol. Zimmer
mit 2 Betten ſuch
Juſtizbeamter. mögl.
Nähe Bahnhof oder
Diemitz. Angebote
unter L. A. 2413 an
die Geſchäftsſtelle
dieſer Zei ung.

Bermietungen

Wort 3 Pf Fett
10 Pf. vei

Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme.

Moderner
Büroraum
unmittelbare Nähe
iebeckplatz, im erſt
Geſchoß. Zentral-
heizung, elektr. Licht

6 r Fläche ab1. 4 zu vermieten.
Zuſchrift unt. v. E
2417 an d. Geſchäfts
ſtelle d. Zeitung.
Gut möb ſiertes

Zimmer
(nur für eine Dame)
preiswert per ſoſort

u vermieten.
rmannſtr. 8. I l.

Witwerſoll 86 Jahre alt, 2 Kinder, auoht Bekanntsehbafi

mit KoiSigem auetändigem geeundem
oder Frau ohne Anheng zweeks

wansent,
jodoohb S

nicht ingung.gebote unter L. F. 2418 an die Gctenatte-
-etelle dieser Zeitung.

Vermögen er-
An-

Wort 3 Pf., Fett-
druckzeile 10 Pf bet
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme
vSA—UGGEÖÄe on

Rollwagen,
100 Zentner, kauft

Schillerſtraße 46.
Telefon 249 71.

Bücherſchrant,
dunkel Eiche, zu
ta fen geſucht. Off.
unter L. V. 2414 an
die Geſchäf, sſt. d. Zi.

Worr s Pf. Fendruckzeile 10 Pf T

Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

1 Vähmaſchine,
Soſa, Bettſtellen

m. Ma ratzen, Flur
garberobe, 1K avier,
Küchen chränke, La-
dentiſch zu verkauf
Zapfenſtraße 18.

Büfett
und Kredenz

billig zu verkaufen.
650 A. Bernhardy
ſtraße 36.

Kinderwagen
(Brennabor) ehrgut erhalten. für
25 M zu verkaufen.
Krauſenſtr. 2 Lad.

Guterhalt. weiße
Kücheneinricht.
(Schrank, Ubwaſch
tiſch, 2 StOhle, Re
al, Handtuchdalt.)
Tig zu verkaufen.

Wielandſtr. 9. pt. L.

Wieſenhen
liefert preiswert
franko jed Station

1 Paar„Hdenburger Sporlſonderzug nach Dperhof i. Th.

Haag ger 8. Am Sonntag, den 10. Februar 1929, verkehrt
r ein Sonde' zug 3 Klaſſe mit Fahrpreisermäßigung
Arbeitspferd von Halle a. S. nach Oberhof i. Th. und zurück.
iig J n Der Zug hält in Ammendort, Merſeburg, Leungbin ig zu verkaufen. tHoyen bei Niemberg und Corbetha. Alles Nähere im Führer bei den

Nr. 18. Fahrkartenausgaben. Verkauf der Sonderzugkarten
Abeitspferd, ab ſo ort bei den vorgenannten und bei den in

brauner Wallach, Halle a. S. bekannten Ausgabeſtellen.

7 e Sollte der Zug wider Erwarten wegeneder fallukg. des Witterungsumſchlags ausfallen, dann er olgt, wenn
Staes abgugeben. möglich, Mitteirung durch Zeitungen und es wird
r S außerdem die auf dem Dach des Reichsbahn-ren Ehe genern Verkehrsamts Delitzſcher Straße 92 gehißte grüne

ahne und der grüne Wimpel im zweiten öſtlichen
Schaufenſter des Reiſebüros der Hapag (Roter
Turm vorzeitig eingezogen.

Messing-

ReichsbahnBerkehrsamt Halle a. S.u. Neusilber-

blechu Draht Soſentrüger M
ferd. Haebengier, Sennee dec

e 75 R.8a lüß rstr 9. Gr. Steinſtr. 84.
p und höher einen tadellos sitz. Maß-
anzug oder Mantel inkl. Stoff und

Rette Dein Haare6 to bin ad à Giahe. ireis- Futterzutaten. Aus mitgebr dtoffen
t. Anfertig. einsohl. gut. Futterzutat. f.

t. Haarausfall, ſrühz. Ergrauen, Schup
penbiüldg. fett. Haar uſw. behand erfolgt

No. 7 nes 58.
ins u r Spe ja haargenano!ung

B Schwermer,

Halle (S.), Bruekdorfer Str. 3p., Sprechz. 3-

schneiderei,

„-Z-.,7TZ„

(WNwlersport in Benneckenstein!]
h

14 Tage Aufenthalt
ein schließlich aller Abgaben

Teg der Abreise kann selbst gewhlt werden

Auskunft und Prospokte orhalten
Sie kostenſos im

koisebüroder, Hareschen Zeltung,
Herm Schröder

Ohrdruf (Thüring.).
Fernruf 119. Halle (Sasle), Lolpziger Str. 61/62. Fernruf 23766

S
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BVliek in vie Welt
Die „Jmmertreu“Kämpen vor Gericht

Beginn des Prozeſſes Keiner will es geweſen ſein

Berlin, 5. Februar.

Vor dem Schöffengericht Berlin-Mitte begann der mit großer
Spannung erwartete Prozeß gegen die Berliner Unter
welt. Angeklagt ſind neun Mitglieder des Vereins „Jmmertreu“,
meiſt Kellner und ſogenannte Geſchäftsführer kleiner Lokale aus der
Umgebung des Schleſiſcher Bahnhofs, die als Beteiligte an der be
kannten Straßenſchlacht vom 29. Dezember vorigen Jahres feſtge-
nommen worden waren. Um Zyw ſchenfällen vorzubeugen, ſind be
ſonders ſtarke Sicherungsmaßnahmen getroffen worden.

Auf dem Gerichtstiſch ſind einige zerbrochene
andere Schlagwerkzeuge niedergelegt,
wendung gefunden hatten. Den
Sponer.
burger Zimmerleute geladen worden, die in
Wandertracht erſch'ewen.
fach vorbeſtraft,

Vorſitz führt

Stuhlbeine und
die bei der Schlacht Ver

Amtsgerichtsrat
Als Zeugen ſind vom Gericht hauptſächlich die Ham-

ihrer bekannten
Bis auf zwei ſind alle Angeklagten viel-

u. a. wegen ſchweren Diebſtahls und Körper-
verletzung, die meiſten auch wegen gewerbsmäßiger Ausübung von
Glücksſpielen. Die Anklage lautet auf ſchweren Land
friedensbruch und Teilnahme an einer Schlägerei, wobei ein
Menſch getötet und andere ſchwer verletzt wurden.

Zunächſt wurde der Hauptangeklagte Le ib vernommen. Nach
ſeiner Ueberzeugung ſind die Zimmerleute die henterhältigen An
greifer geweſen, die mit Beilen, Aexten, Knotenſtöcken und Meſſern
auf ſeine Vereinsgenoſſen losgegangen feien. Er ſelbſt habe ſich
höchſtens gewehrt, habe auch keine Verſtärkung herbeigerufen. Der
Angeklagte äußerte ſich weiter über den Verein „JImmertreu“,
der 1921 mit dem Ziel gegründet worden ſei, Kollegen Arbeit nach-
zuweiſen. Auch Vergnügungen, Weihnachtsbeſcherungen und Herren-
partien ſeien veranſtaltet worder. Meldungen der Preſſe, wonach
man ſich zuſammengefunden habe,
führen, ſeien Unſinn.
Nichts werde hinter verſchloſſenen Türen
Polizeibeamte hätten an Sitzungen telgenommen.

um Schauderſtückchen auszu-
Der Verein zählt 60 bis 65 Mitglieder,

verhandelt, ſogar
Zweck des

Vereins ſei Förderung der Freundſchaft und Geſelligkeit, Unter
ſtützung in Krankheits- und Notfällen; Mitglied könne jede männliche
Perſon über 21 Jahre werden, die eingeführt und empfohlen
ſei. Ausſchluß könne wegen ungebührlichen Betragens innerhalb
und außerhalb des Vereins erfolgen. Es könne keine Rede davon
ſein, daß nur Vorbeſtrafte aufgenommen würden. Der wöchentliche
Beitrag betrage 1 Mark, das Eintrittsgeld 20 Mark und mehr. Es
gäbe Mitglieder des Vereins, die ein Gin kommen von 1000 bis
1500 Mark. monatlich hätten.

Der Angeſchuldigte Steinke iſt mehrfach wegen Zuhälterei
und anderer Straftaten vorbeſtraft und 1. Vorſitzender des
Vereins „Jmmertreu“.
zugegen geweſen zu ſein.

Er behauptete, bei der Schlägerei gar nicht
Der Angeklagte Höhne bracht wieder-

holt in Tränen aus und erklärte dann, worauf die Gründung des
Vereins „Jmmertreu“ zurückzuführen ſei: „1920
Rowdytum am Schleſiſchen Bahnhof breit. Da iſt
Freunden der Gedanke gekommen, gerade denen E

machte ſich das
mir und meiner
inhalt zu ge-

bieten, die wirklich als Verbrecher zu betrachten ſind, nämlich den
Zugereiſten, den Polacken. Wir wollten abwenden, daß man auf
unſer Konto Dinge ſchriebe, die wir nicht begangen hatten, obwohl
wir vorbeſtraft waren, wir Ein heim ſchen vom
Bahnhof.

Schleſiſchen
Die Gaſtwirte fragten, ob wer ihnen nicht Kellner

haben wir dann auch get un und, wenn nvötig, anſtändig zuge faß
Was die Polizei nicht fertig brachte, haben wir ſchl eßlich durchgefetzt,
daß nämlich dies Rowdytum am Schleſiſchen Bahnhof aufhörte.“
Der Angeklagte betonte ferner, daß die Polizei genau über den Verein

Selbſt Preſſeleute und Polizeikommiſſare
ſeien auf den Bällen des Vereins zugegen geweſen. Höhne erklärte
zu ſeinem Geſtändnis bei der Polizei, daß ein Beamter immerzu mit
e nem eiſernen Lineal vor ihm hin und hergelaufen ſei, und ein
anderer ihm zugerufen habe: Wir werden dir mit dem Holzhammer
dein Gedächtnis auffriſchen!“ Er habe aus Angſt Falſches c—e geſagt.

Auch die nächſten Angeklagten beſtritten jede Beteiligung an
den Schlägereien und widerriefen zum Teil ihre Ausſagen vor der

unterrichtet ſei.

Pol'zei.
Der Wirt des „Kloſterkellers“, in zpm die erſte Schlägerei ſtatt

fand, ſchilderte in ebenſo draſtiſcher wie humorvoller Weiſe die Vor
gänge in ſeinem Lokal. Er ſelbſt habe als Gaſtwirt natürlich micht
Partei nehmen können, denn bei ihm verkehrten Leute jeden
Standes; außerdem hätten die Zimmerleute geglaubt, er trete für
die anderen, und die „Jmmertreu“-Leute hätten geglaubt, er trete
für die Zimmerleute ein, und dann hätte er ſeine Senge be
kommen.

Hochſchulen von Prag eingeführt. Die Techniſche Hochſchule hat

Die ganze Schiffsbemannung e
Telegraphiſche Meldung

London,
Die Beſatzung des in der Nähe von Oporto auſ

gelaufenen deutſchen Frachtdampfers, der zunächſt irrtz

Schiff namens „Trieſte“ bezeichnet wurde, während es
lichkeit um den 1700 Tonnen großen, in Bremen
Dampfer „Deiſter“ handelt, iſt nach ergänzenden g
Liſſabon durch eine Welle vom Deck geſpült worden
Jnsgeſamt befanden ſich 21 Deutſche und ein
ſcher Offizier an Bord des Schiffes. Die Retty
Oporto machten die größten Anſtrengungen, wenigſten
der Beſatzung, die ſich an den Maſt des Dampfer
hatten, zu retten, jedoch ohne Erfolg.

Der
Skiz

einen Partner
jnſprangen, ke
m Kampf mit
verte, fiel, rollt
e liegen, ein
leiſe zuckenden

ſich vor dem
großen weißen
icte, erſtarb
hunt bemalten
e er nach dem
Ausnahme in

im mit brecher
futz gegen alle
ewölbten Dach
ft wirbelte.
h heute

Straßenkampf mit einem
Telegraphiſche Meldung

Berlin,

Jn Berlin ſpielten ſich in der Nähe des Görli
hof s aufregende Szenen ab. Ein Arbeiter, der ſchon
mal im Jrrenhaus untergebracht war, erlitt auf
einen Tobſuchtsanfall und ſchoß mit zwei en
Chauffeur an. Darauf ging er mit den Waffen in be
der Mitte des Fahrdammes auf und ab. Als dag aglaw
fallkommando herbeikam, empfing er es mit Revolver
die ein Polizeibeamter verwundet wurde. Die Beamte
das Feuer und verletzten den Jrrſinnigen ſo ſchwer,
bend in ein Krankenhaus gebracht werden

er lachend ur
ter ſchnitt und
ſinauslaufen kö
ine komiſche Fli
hatte er ein pac
von den betre
viderſtandes

wurde er
ſhauer in die

hand er droben
edankenlos mit
n ſchwang ſich
in den Knie
den Raum.

Große Beute der Treſorräu wei ein
gen weit aufget

Berlin, r ſein Tal
Die Beute der Verbrecher, die den Treſoreinbruh h e jetzt

der Discontogeſellſchaft in der Kleiſtſtraße durch r
größer zu ſein, als man bisher annahm. Man re de e ren
Werte von vielen Millionen verlorengegangt en r lacht
berichtet wird, befanden ſich in einem der Safes die
ſchriften Richard Wagners zu der Ope
und Jſolde“, in einem anderen, das einer Arie
ein Geſchmeide, das die Eigentümerin vom Sultan
ſibar zum Geſchenk erhalten hat.

Ein 15jähriger Muttermöt
Paris,

fer, luſtiger de
chte, und er ſta
ſeixte, winkte.
r ihn die weiße
akte ihn von ne
men die dreifae

der andere hi
Vater, wie

gengeblieben w
ſchoß das grell

Jn einem Ort bei Lyon ergriff ein 15jährige Muſik verſtum
einer Auseinanderſetzung mit ſeiner Mutter ein Je ugen, drei Fing
erhob es drohend gegen die Mutter. Die 35jährige I Kamerad. J
die Bruſt getroffen tot zu Boden. Der jun Ruf: Salto
bei ſeiner Verhaftung an, er hätte nicht gewußt, daß
geladen ſei. Die erſchoſſene Frau iſt Mutter von zeh v v.n

Statt be
Elf Holzarbeiter von einer Lawine verſchüttet

Wie aus Moskau gemeldet wird, gerieten bei Alm Sonntag
birien) Holzarbeiter unter eine Schneelawine. Elf leiden mein

gersohn, Brudſtellen könnten, weil bei ihnen ſoviel Londiten verkehrten. Das bereits mit der Einführung begonnen. von der Schneelawine getötet worden ſein.
Kam iagi- Fne ist dergigeneääh v Ccalliaue J Vereinfürcas Deutsehtum

Ergebnis gezen nLeiven Die herrliche Faschingsdekoration Mi twochdes Wettbewerbs zur Gewinnung von Vorſchlägen zus Irland u r n nachmittag (Ortsgruppe Halle)für die Bebauung eines Platzes in der öſtlich von ſttwosh, etatutia ences Konzert Donnerstag den 7. Febr. 1929 uBöllberg gelegenen Siedlung mit hierfür vorge- trmlſeel g, 1929, le Saale), äſehenen öffentlichen Gebäuden in Gemeinſchaft von Julsch 97 C 2 im Neumarktschützenu abe 29.
mit der Kirchengemeinde St. Georgen.

Das Preisgericht zur BVeurteilung der einge
reichten Entwürfe iſt am Montag, den 4. Februar 1929
zuſammengetreten.

Unter den eingegangenen 54 Entwürfen wurden
durch einſtimmiges Urteil folgende Entwürfe mit
Preiſen ausgezeichnet:
1. Ein zweiter Preis von 2500 RM. (Entwurf Nr. 49)

Kennwort: „Geſchloſſene Höfe“, Verfaſſer Edi
Reißner, Halle.

2. Ein zweiter Preis von 2500 RM. (Entwurf Nr. 8)
Kennwort: „St. Georgs Höhe“, Ver aſſer Walter

Wolff, Regierungs- und Vaurat,
Berlin, und Hans Koch, Regierungs
bauführer, erlin Charlottenburg

3. Ein dritter Preis von 1500 RM. (Entwurf Nr. 27)
Kennwort: „Halle Südweſt“, Verfaſſer H. Frede,

Architekt B. D. A. mit Dipl.Jng.
FiſcherGurig, Halle.

4, Ein vierter Preis von 1000 RM. Entwurf Nr. 46
Kennwort: „Kreug“, Verfaſſer Rudolf Merkel,

Halle.
Ein Ankauf von 750 RM. (Entwurf Nr. 4)
Kennwort: „Klare Form“, Verfaſſer Walter

Eule, Berlin, Zeichneriſche Mitar-
beiter F. und C. Vogt, Berlin.

Ein Ankauf von 750 RM. (Entwurf Nr.
Kennwort: Mittelpunkt I“, i Guſtav

Wolff, Architekt, Halle, Mitarbeiter
Architekt Keune, Halle.

7. Ein Ankauf von 750 RM. Entwurf Nr. 17)
Kennwort: „Zwei Achſen“, Verfaſſer H. Frede,

Architekt B. D. A. mit Regierungs
baumeiſter a. D. Rudolf Gaſſert,
Halle.

Ein Ankauf von 750 RM. Entwurf Nr. 26)
Kennwort: „Jn der Stadtachſe“, Verfaſſer

Dipl.-Jng. Max Radegaſt, Architekt,
Halle.

Die eingereichten Entwürfe ſind vom 6. bis
12. Februar 1929, in der Zeit von 10--16 Uhr in
der Uula der ſtädtiſchen Cberrealſchule, Eingane
Staudeſtratze, öffentlich ausgeſtellt.

Halle, den 6. Februar 1029.
Die Kirchengemeinde St. Georgen. Der Ragiſtrat.
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Der ODiktator

Das geheime
Königreich

Schwe gewieht

Walham
ir.

0. Kleinhanns
Beginn 20 Uhr

Das gr Eregoi-s roie der
dresſ arische

Reu
in 54 Bi der

von
Prof. Doorlay.
Ein exo eher
Kkausch von
Leidenscha iſt.

Liebe und
schönen Frauen
Gewöhbnl. Preise

ab 60 Pfg.

im Gaſé
Freitag. 8. Febr.

brohes
Winzeries.
Freier Eiotritt.
Grobe Ueber-

raschungen.

Regelmäßig
Mittwoch enachm P. Uhr
Konzert
Eintritt frei

Theater
krei

ſ. n. Spieler(innen).
Off. erb. u K. Z. 2412
a. d. Geſchäftsſt. d. Zi

Ende?

Maskenball
ist beendet. Se bildet durch ihre
Farbenpracht die größte Sehens-
wüurdigkrit und ste it das Fabelhaf-
teste dar. was Halle je gese en hat
Gastsepiel: Tanzorchester Waldo
Oitersdort, Veipzig, in gr Besetzung

Morgen von 4-6 Uhr
in Kaffee Konzert III

Eintritt krei.)

bals fresenlz
nhaber:

H. Ha tung, Ki. Ulrichſtraße 28
Mittwoch und Donnerstag

Tanz
Sonnabend, den 9. d. Mis.

Kos Omileost mit Tanz

e e h W e e

r Ende?

Cohuroer Hofhräu

III III
Kaulenberg 1

Mittwoch, 6. Februar

Schlachtefeſt.

r. Na
Teſ. 25157

u. Weiton i

Abweschbare 2 c
Steif Wäsche Gr. virieretr. 41.

W a2scnhe meano ein

qit gesetz erh. nrubgenügee n
Kein Rutschen u. chienaufen mehr

Herren Waacheg.attunz Vie
Kundschaft, Gute Kinnahme.

Bequeme Zahlung.

Ernst Herrschun
Ssiegmar-Ghemnitz2 232

Alle formen

weiß u. bunt,

T

Wo u. bedeutend. Sporisitabrix

V t h 4 h e.

Im

Geselischaftsa lieV
gescoäit (Konzert und Tam)

u Irauerfeier firgeprock-Anauge Karten zu 2, R. und r in der Joh
Herm Leirie H. Hothan und an der Abe eng auf dem

n Be leidsbesr
Freundlichst

erd gungsansts
st aße 11, ab

Mittolstr. l. S
14

a T
Alte Pro

„„Wine
der ersto Geräuse
das Tagesgesprie
In aller Mund e
unerhört sensat
einzig dastehen
nie dagewesenes
aufnahmen be

Achtung!
Anlatzlich der

des Flieger
wurden uns in
diger Weise vo

ha en Gesellschan
Ueiprig m. b.

VFa e TFnenter
Leipziger Straße

Nach s
Mitglied unser

Nehar
nach schwere:
n worden. Er w

ler Berater in
s auch ein selbe
Freund.

Aufsichtsrat und
Richter Chemis:

rmlitz bei Hall

Ab neute, Dienstag,

Ossi Oswalda
das lustigste aller Tanzgiris

in

Die Vierte
von Rechts
Ein kunterbunter Film
von drolligem Humor,
voll charmant. Heiterkeit, einige Freiflovoll zündenden Witzes. e h

Ein Fiim, der Ihnen ten ecru
2 St m Arabro Dank.eiterkeit, voret ung e ubiro ch z2 Stunden herzbefreiendes bracht werden

int ritts karte üneeres heben Enmn-

en wir allen our
e unseren hera2-

Lachen sechenkt.

Beginn 4 Uhr.

Füſſſſenr die
alleret än

elie Zane ke
den 4. Febr. 1929.



Unterhaltung un
Der Talisman

Skizze von Paul Goch

zinen Partnern, die in ihren weißen Trikots leicht und
jaſprangen, kam er kreiſchend und ſchreiend in die
m Kampf mit ſeinen zu großen und viel zu weiten
herte, fiel, rollte er bis in die Mitte des weiten Kreiſes.
r liegen, ein ſchier unentwirrbares Bündel von Stoff,
leiſe zuckenden Gliedern. Doch plötzlich ſchnellte er auf

ſich vor dem lachenden Publikum. Als er ſeine Hand
woßen weißen Handſchuhen mit komiſchem Pathos an
igte, erſtarb nur für einen Augenblick das Lachen
hunt bemalten Geſicht. Sein Talisman! Mit zitternden
e er nach dem kleinen, ſilbernen Kreuz. Seine Mutter,
Jusnahme in der Familie eines natürlichen Todes
im mit brechenden Augen das Kleinod umgehängt. Es
futz gegen alle die auf ihn lauerten, wenn er
ewölbten Dach des Rieſenzeltes von Trapez zu Trapez

Allabendlich trug er es auf der nacktenuft wirbelte.
hatte er es in ſeiner Garderobe liegenheute

er lachend und johlend nach allen Seiten nickte und
hter ſchnitt und Kußhändchen warf, überlegte er angſt
ſinauslaufen könnte in ſeinen Wagen, ſeinen Talisman
ine komiſche Flucht? Sie gehörte zu ſeinem Programm.
hatte er ein paar haſtige Sprünge zum Ausgang getan,
von den betreßten Lakaien gepackt und feſtgehalten.
Widerſtandes und ſeines Bittens wer ahnte ſeine

wurde er an das Seil gebunden und unter dem
ſhauer in die Höhe gezogen.

hand er droben auf dem ſchmalen Brett, von dem er
edankenlos mit einem großen Schritt ins Leere tappenn ſchwang ſich ſein yhrtwer, der ihn im Fluge auf-

in den Knien an der Schaukel hängend, in weitem
den Raum. Noch dreimal hin und her, er zählte

z zwei ein kurzer Ruf und drei, er ſtolperte hin
gen weit aufgeriſſen. Die Hände zum ſchnellen Griff
t ſein Talisman! nahm dieſes Stürzen heute

da jetzt ein Knall der Hände, die ineinander
h umklammerten, die Wucht des Falles ſchwang ihn

in das Dach des Zeltes. Es war geglückt trotz allem,
z kleine Kreuz auf ſeiner Beruſt. Törichtes, aber-
erz! Er lachte übermütig und ſprang, fiel, ſchwebte

ter, luſtiger denn je. Das Publikum ſchrie, jubelte,
chte, und er ſtand wieder droben auf dem kleinen Brett
ſeixte, winkte. Doch als er ausruhend auf der Stange
r ihn die weißen Körper ſeiner Partner durch die Luft
adte ihn von neuem die Angſt, bohrend, pochend.
men die dreifachen Saltos, der eine quer durch den
„der andere hinunter in das geſpannte Netz, das Netz,
n Vater, wie eine Puppe ſchlapp zurückgeſchleudert,

gengeblieben war. Heute nicht hinunter in das Netz!
ſchoß das grelle Licht der Scheinwerfer herauf zu ihm,
Muſik verſtummte jäh; und drüben ſtand, grau, fahl,

ugen, drei Finger drohend in die Höhe ſtreckend der
n Kamerad. Jn der Stille des rieſigen Zeltes ver

Ned! Tief drunten rollten dumpf die Trommeln. Jetzt waren
Tauſende Augen ſtarr auf ihn gerichtet, jetzt galt's. Er beugte ſich
weit vor, ſah erſchaudernd hinunter in den Abgrund und lachte,
feine Knie ſchwankten er wiegte ſich im Takt, der Angſtſchweiß
klebte ihm an der Stirn er ſchnitt Grimaſſen, ſeine Hände
zitterten er ſchoenkte ſein buntes Tuch, warf es in die Luft, wollte
es fangen, verlor das Gleichgewicht, ſchrie ſchrill auf, ſtürzte und
hing ſchon am Trapez, die Weiber unten kreiſchten auf er ſchwang
ſich an den Seilen hoch empor, zurück und wieder in die Höhe. Das
gab ihm Mut, noch war die Gefahr fern, erſt ſpäter dann, im Netz,
doch jetzt ſich dreimal überſchlagend, flog er durch die Luft hinüber
zum Trapez, ſauſend zurück und hin und her und auf und ab. Wie
oft noch? Schon rief ſein Kamerad aufmunternd: Lost

Von unten kam ein Murmeln und Geſumm, die Menge wurde
ungeduldig. Er mußte hinunter in das Netz den Tod, er
mußte. Mit gewaltigem Schwung wirbelte er in die Tiefe und fiel
mit geſtrafftem Rücken in das Netz, das ihn zurückwarf, ein leichter
Schwung noch, er ſtand auf den Füßen, ein paar ſchnelle Schritte
über den ſchwankenden Boden, er glitt am Seil hinab und ſprang
auf die Erde. Erſt ſtarrte er wie betäubt in den. Wirbel der blen-
denden Lichter, des toſenden Beifalls, der aufbrauſenden Muſik;
dann, plötzlich erwachend, überkam ihn ein heißes, tolles Gefühl des
Glücks, der Freude, des Uebermutes. Er war gerettet! Jubelnd,
lachend, johlend rannte er zum Ausgang und wieder hinein in den
Wirrwarr und Lärm der klatſchenden, ſchreienden, tobenden Men-
ſchen, er verlor im Laufen den Rock, die Schuhe, ja ſogar die viel
zu weite Hoſe, die Zuſchauer brüllten vor Vergnügen, und er im
Rauſch, im Taumel ſchnellte ſich hoch empor, drehte ſich einmal, zwei-
mal, ſah plötzlich dort an der Wand am Nagel den
Talisman, er wollte danach greifen. Ein dumpfer Fall, Lakaien
liefen. Die Menge ſtutzte. Zehn Reiter ſprengten mit Peitſchen-
knall in die Manege. Trompeten ſchmetterten. Bravo! Die nächſte
Nummer.

Er lag in ſeinem Wagen mit gebrochenen Gliedern. Jhm zu
Häupten an der Wand hing an einer ſeidenen Schnur das kleine
ſilberne Kreuz. Ein gläubig Frommer nahm es und klemmte es
dem Röchelnden zwiſchen die verkrampften Finger, der öffnete ein
letztes Mal die Augen, ſah den Talisman in ſeiner Hand, lächelte
beruhigt und ſtarb.

Froge und Anrwwort
Frage: Jm Winter ſteht die Sonne der Erde am nächſten, trotz-

dem iſt es auf der Erde in dieſer Zeit am kälteſten. Wie hat man
ſich das zu erklären

Antwort: Die Taktſache, daß es im Winter bei uns (nicht auf der
ſüdlichen Halbkugel) am kälteſten iſt, trotzdem die Sonne ihr am
nächſten ſteht, berubt, allgemein dargeſtellt, auf zwei Urſachen.
Erſtens treffen bei der Sommer-Sonnenwende am 21. Juni, wo die
Sonne am entfernteſten iſt, deren Strahlen ziemlich ſenkrecht, näm
lich in einem Winkel von 60 Grad auf die Erde, bei der Winter-
Sonnenwende am 21. Dezember aber ſtreifen ſie die Erde nur ziem-
lich flach in einem Winkel von 14 Grad. Zweitens verweilt die
wärmende Sonne am 21. Juni 16 Stunden über unſerem Horizont,
am 21. Dezember aber nur 8 Stunden. Auf der ſüdlichen Halb-
kugel iſt es umgekehrt; dort iſt es jetzt am heißeſten.

d Velehrung
Vom Geben und Nehmen

Von Rudolf Krauß.
Man wird dann auf die rechte Weiſe geben, wenn man

vorhält, daß man eines Tages auch in die Lage
nehmen zu müſſen.

ſich

kommen kann,

Du gibſt heimlich, weil du keinen Dank willſt aber iſt das
nicht bloß die Scheu, mit der Armut in Berührung zu kommen 2

„Wer raſch gibt, gibt doppelt nur darfſt du darum nicht die
Hälfte der Gabe reichen!

x

Wohltun iſt oft nichts als ein Verſuch, den lieben Herrgottbeſtechen, daß er Herrg zitunrecht Gut gedeihen laſſe.

Den meiſten Menſchen fällt das Bitten leichter als das Danken;
kann doch ſogar das Kind, das noch nicht ſpricht, mit den Händchen
bitten, während es für das Danken keine Gebärde hat.

Ccochende Welt
Die aufgelöſte Verlobung. „Aber lieber Freund, ich dachte, deine

Verlobung wäre aufgelöſt.“ „Na ja, wir haben doch geheiratet.

Der Siebente. „Eigentlich kannſt du dich doch ſehr freuen, daß
du als ſiebenter Sohn deiner Eltern geboren biſt. Sieben iſt eine
Glückszahl, die dir noch manches Glück brjngen wird.“ „Bis jetzt
hat fie mir nur die alten Kleider meiner ſechs Brüder gebracht.“

t

Der tote Regenbogen. Walter geht mit der Mutter ſpazieren.
Es hat geregnet, das Aſphalt glänzt vor Näſſe. Auf einem BPlatz,
wo ein Auto geſtanden hat, iſt Oel ausgelaufen; die feuchte Stelle
ſchimmert in den ſchönſten Regenbogenfarben. Erſtaunt ſieht es der
Bub und ſagt bedauernd: „Schau, Mutter, da liegt ein toten
Regenbogen.“

Die neue SchalIpIcaſfe
Brunswick.

„Sleeph Baby“, Foxtrot (Kahn-Perry-Lyman) und „Wa
t a dream Waltz (Coslow-Spier-Britt) Abe Lyman's Cali
ornia-Orcheſtra

„Blue Graß'“, Foxtrot (Sylva-Brown-Henderſon) und
„Lonely little bluebird“, Foxtrot (Woods) Vincent Lopez
and his Caſa Lopez-Orcheſtra.

Drei Foxtrots, von einer rhythmiſchen Beſchwingtheit, die dem
Tanzluſtigen ſtärkſten Antrieb gibt. Berückend iſt der engliſch
Walzer. Beide Kapellen ſpielen mit außerordentlichem Elan,.Ruf: Salto Zelt ins Netz. Jns Netz! Jns
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Ilm Namen aller Hinterbliebenen
Lliesheth Ernst geb. Bauer.

Irauerfeier findet Donnerstag, den 7. Februar
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Nach I
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Ktankkeiten

Hutten- und Merſe

Hr Steinſtraße S.Freund.

Aufsichtsrat und Vorstand der
Richter Chemischen Fabrik A. G.

rmlitz bei 4.ei Halle, d. 4. Febr. 1929 tergmana

Todesfälle

ſie. -Auo
eleg. u. 6eStyer

Tel. 25881.

Infolge Herzschlag ver-
schied Sonntag morgen

Uhr unsere geliebte. treu-
sorgende Mutter. Schwieger-
mutter, Grobmutter Schwe-
ster, Schwägerin und Tante
frau A. 3a verw. Ehe

Im tiefer Trauer:
Die Hinterbliebenen.

Halle, den 4. Febr. 1929.
Leipziger Straße 7, III.
Beerdigung Mittwoch 14 UVbr

Kapelle Sodfriedhok.
Freundlichst zu gedachte Kranz-

spenden an die Keerdigungeanstaſt
Frieden (H. Gericke), Fleischer-

strube lI1, erbeten.

Wratzke Fteiger,
Hoflieferanten. Poststraße 9/10
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Pianohaus
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Bernickeln
Berchromen

Robert Reinhardt, Reichsbahn-
Oberfekretär i. R., 64 Jahre,
Halle. Beerd. Mittwoch 1836 Uhr
von der Kapelle d. Südfriedhofes
aus. Friedrich Berger, Haupt
lehrer i. R, 81 Jahre, Halle.
Beerdigung Mittwoch 1438 Uhr
von der kleinen Kapelle des Ger
traudenfriedhofes aus. Frau
Anna verw. Eckert, Halle. Beerd.
Mittwoch 1436 Uhr von der Kap.
des Südfriedhofes aus. Frau
Rechnungsrat Emilie Kutzſchbauch

Schied, 82 Jahre, Halle.
rdigung Mittwoch 145 Uhr

von der Kapelle des Nordfried-
hofes aus.
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Vörſen und Märkte
Halleſche Börſe

Tendenz: wenig verändert bei ſtillem Geſchäft.
Halle, 5. Februar. Von Bergwerksaktien konnten Mansfelder

Lergbau 235 Proz. gewinnen. Riebeck Montan wurden bei kleinerem
Umſatz zu letztem Kurſe notiert. Von Maſchinenwerten lagen Halle
Röhren 1 Proz. höher im Angebot. Gottfried Lindner verloren
1 Prozent. Von ſonſtigen Werten waren Gebr. Jentzſch weiter rück
gängig. Bei einem Kursverluſt von 2 Prozent blieben die Aktien
noch angeboten. Schraplauer Kalk konnten 1 Prozent anziehen.

6. 2. 2. 2. b. 2. 2. 2.Adca 188.50 G 138. 50 G Glauz. ZuckerHall. Bankv. 130. 50. o 129. 50 b Halle Malz 125. G 125.
Gew. u. Hdlsbk. 96. 693. 6 Hall. Masch. 112. 112.Tavndkreditok. G all. Röhr. W. 63.Zörbig. Bank G 75. 66 Hüdebr. Mühlen 49. D. 66Kali Krügersh. 230. 6 Moritz Jahr 10. 10,AMansfelä 18). 110.26 Gebr. Jentzsch 48. B. b. BPrehl. A. G. 9 190. 6 KaiserbadRiebeck Montan 14b. b 1 b. 56 S J 115. B.
Ferscb. Weis. es. B Kyttb. H. I-Br. Nietl. Bgb. Gottfr. Lindner 36. 265.Ammendort Pap. 1200. b 180. 6 Schrapl. Kalk 67. B. G66.
Grölivw. Pap. 178.- 178. Stadtm. Alsloben 78.25 d 78.25Könnern Mi 115. G 11.. b Vester 63. G 63. 66
Eilenb. Kattun 74. G 74 6 Wegelin Häb. 100. 6 100. 6
Bisenw. Brünn. 26. 6) 27. b Zeitzer Masch. 140. Gngelhardt 226. 226. 6 Zuek. R. Halle 64 6 44.-F. Zimm. Co. 25. 22. 56 H. Hettst. E. A. (4.- o 614. 6

Jm Freiverkehr notierten: Bühring 650 G., Portland
Säale Caeſar K Loretz 10 G., Czarnowanz 80 G., Hanfimport

Leipziger Börſe

6. 1 4. 2 5. 2 4. 2Ade: 138.0 138.7jeip2. Hyp. -Bk. 136.0 136.5 Piano Zimm. 99.75 100.0
Sachs Bk. 233 ren i 5 50Altenbg. Landkr. 119. P 47.0Wer ab 95.0 95. 13 Wolle 113.2 11-.2
hemn. Spinne 29. 24. Iämritz Steina 120. 1hromo Najork 131.6 13.5 Lindner 36 36.röllwitz 179.0 179.0 Mansfeld I14. 112.0Dormatoid 17 Mittw. Baumw. 8 2 165.0 168 0Hürkelg 66. 66. Mittw Baumw. Web. 80.- 8Btzold u. Kieb 4. 56. VFordd. Wollo 178.0 173.0Falkenstein 128.0 128.0 Poniger 51 75 651.75
ärb. Glauchau 26. 6. Emil Pinkan 1220122.0aradit 5 u 255.0 255.0K 88. resr 25002 Rauehw. Walther iGermania Chemn. h be Biquet 1 5.0 134 7lauz. Zucker 88.50 8.50 Eositz. Zucker 64 56.Limmermann Halle 22. 21.60 Sachs. Werk 12 h 120.5
alle Zueker 50. 65. 8ehneider 116.0 114.0Hartmann Chemn. I. 14.75 s8ehönherr 19.0 119.0Hohburger Quarz Schuh Salzer 5.9.0 317.0kirchner 92.25 92 60 Sondermann 172.0 172.Köpko 2.- 72.- Stöhbr 2 9..2 86Kollmann öl. s 61 650 Thär. Gas 15s 5 155.2Körbisd. Zucker W. 98. Th. Wolle 160.0 149.0andkr. Kulkw. 91. 91.60 Iränkner 66. 65.pr. Baumwolle 188. 0 18-.0 Woian
pz. Kammgarn 114.0 114.0 Zittau M. W. 85. 86.Malzfabr. Schkeuditz 160.9 160.0 Prehlitz A. 190.0 190.0

Leipzig, 5. Februar. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 49,
Kammgarn Silberſtr. 108 Ley Arnſtadt 25, Plantector Apag 10,
Polack Gummi Rieſager Bank 137, Wolf Buckau Zörbig
Bank 75. Tendenz: uneinheitlich.

Berliner Börſe
Verlin, 5. Februar. Bei ſehr ruhigem Geſchäft ſetzte die Börſe

in freundlicher Haltung ein. Die fortſchreitende Erleichte
rung am Geldmarkt, die etwas günſtigere Beurteilung der
innerpolitiſchen Lage und weitere Auslandsorder, die aller
dings gegen geſtern an Umfang abgenommen haben, regten an. Die
Provinz hatte auch einige Kaufaufträge erteilt, doch neigte die
Spekulation zur Entlaſtung. Die durchaus freundliche Grund-
ſtimmung wäre wohl ſtärker zum Ausdruck gekommen, wenn nicht
die Unſicherheit der New Yorker Tendenz und die Verſteifung am
dortigen Geldmarkt zur Vorſicht mahnten und die ſchwache Haltungder la nzſtoffaktien etwas verſtimmt hätte. Am Geld-
markt tendierten die Sätze bei abnehmender Nachfrage leicht nach
unten. Tagesgeld war mit 5--7, Monatsgeld mit 624—8 zu
haben. Am internationalen Deviſenmarkt lag Madrid im
Zuſammenhang mit den neuen Unruhemeldungen weiter ſchwach.
London- Madrid ſtellte ſich auf 31,65, Kabel-Mark auf 4,2140 und
LondonMark auf 20,4275.

Berliner Deviſen Kurſe

Celegraphsiche Auszahlungen, FE 5. 2.
Deufsch'iond Reichs Diek 641 biskon Geld BriefBuenos Aires 1 Papier -Peso s 1.775 1.779Kanada 1 kan. Dollar S 4.196 4.204Japan 1 en 5.26 l1.914 1.918Konstantinopel 1 türk. Pfund 2.078 2.08
London 1 Letr. n 20.4 320. 43New Vork 1 Dollar 5 4. 2095 4.2175Rio de Janeiro 1 Milreis 0.602 V. 04Uruguay 1 Gold Peso 4. 11 4.319Amsterdam 100 Gulden z 1658. 65 [168.90
Athen 100 Drachmen 5.4 b. 44Brilesel 100 Belga 2 68.4) 58.61Budapest 100 Penge 7 7 86 73.5
Danzig 190 Gulden 81.54 81. 2Helsingkors 100 ſinn. A. 10. 585 19. m 5Italien 100 Lirv 22.01 22. 5Jugoslawien 100 Dinar 7.883 17.4 2Kopenhagen 100 Kronen 5 112.20 112.42
Lissabon 100 Escudos 0 I. 63 16.67Oslo 100 Kronen 592 1II112.15 112.87Paris 100 Franken 9 16.44 16.45Prag 160 i ronen 5 12 46412.44Schweiz 100 Franken 80.945 81.1 6Bulgarien 100 Leva l 3.037 3.048Spanien 100 Peseten o 64 98 6.12Stockholm 1112. 48 112.70100 Kronen

100 Schilling 59. 13 659.26
Getreide und Produkte

Berlin, 5. Februar.

Oesterreich abgest.

4, 2.
Geld Brief
1.775 1.779
4.197 4.2 5
1.91 l.v142. 73 2.077

20.4 20.45
4.2100 4. 180
o. 502 504
4.816 4. 324

168.68 168.92
5.48 b. 44

58. 49 68.61
73 73.5081. 68 81.74
10.5 10.618
22.025 22. 66
7.388 7.

112.6 113.47
1 68 18. 69

112. 160 112. 8
16 445 16.405
12.469 12.479
80. 945 0.106
3.039 3.045

64.29 4 41
112.48 112.70
58 14 69. 26

Die Produktenbörſe eröffnete heute in
ſtetiger Haltung. Die allgemeine Marktlage wies gegenüber geſtern
kaum nennenswerte Veränderungen auf, auch von den Auslands-
märkten lagen beſondere Anregungen nicht vor.
unveränderten Cif-Offerten für Ausla dsbrotgetreide
ſätze nur in geringſtem Ausmaße zuſtande.

Auf Baſis der
kamen Um-

Auch das Geſchäft im
effektiven Jnlandsgetreide hält ſich in mäßigen Grenzen, da einer
ſeits das Angebot von Weizen und Roggen keinesweg
zu bezeichnen iſt und die Eigner auf Preis halten,

s als dringlich
während die

Exporteure infolge der Schwierigkeiten bei Beſchaffung von Kahn-
und Lagerraum nur ſehr vorſichtig kaufen und auch die Mühlen
angeſichts des ruhigen Mehlgeſchäftes ſich nur auf Bedarfskäufe be-
ſchränken. Am Lieferungsmarkt kam das Geſchäft
in Gang.

nur ſchleppend
Weizen konnte leichte Preisgewinne verzeichnen, wobei

auch der veröffentlichte Beſtandsausweis des Deutſchen Landwirt-
ſchaftsrates ſtimulierend wirkte, aus dem eine ziemlich raſche Ab-
nahme der verkaufsverfügbaren Mengen erſichtlich iſt. Roggen ſetzte
zu unveränderten Preiſen ein, für die Juliſichten kamen Notierungen
anfangs nicht zuſtande.
ruhigem Bedarfsgeſchäft.
infolge des mangelnden Exportgeſchäftes etwas
Tendenz eher ruhiger. Für gute Braugerſten
Preiſe nicht mehr durchzuholen.

rin 5 Februar. Für 100 kg ö. 2. 4 2.Für 1000 kg b 2. 4. 2 goldene 26 26 29.765 26.2 --29. 765
Weizen märk. 211 216 215. 217.0 Roggenmehl 27.26--29 69)27. 50 29. 60

do. Mira 20 23 60 Weizentleio i6 25 [15. 10- 15.25
do. Mai 23 25 239.00 Roggenkleie 14.70 114.70 (0. (0
o. 217.25 Raps. 1000 kgSommergereto 218.0 225 218. 236. Leinsasat

Wintergerste 162.—2 2.192.0 2 Viktoriaerbsen 40.00 46.0040. 00 46.
Roggen. märk. 206.0 207.0206 203 0 Speiseerbsen 48.00 84 0028. (0--3 0
do. Murz 222 75 234. Futtererbsen 21.00 283 0 100 3. 0
do. Mai 233 00 233 25 Peluschken 2.00 24.00 22. 00 24 (0
o. 2234. Ackerbohnen 21.00 23.00 21.00 23 0Hater. wärk 201.0—207. 202.0 2 8.. Wicken 26.(0- 28.002 00 0
do. MAirz 224 09 228 00 Lupinen. blau 15.50 16. 015 80 16.
do. Mai 235.90 233 do. gelb 19.20 119.00- 20(0o un 243.00 242.25 Seradella neu 38 43 38 43Mais loko Berl. 2380- 269.0 239.0— 240.0 Rappskuchen 19. 0 19. 99 2 .3

do. wggfr. Ubg. 2 u LeinkuchenKartoffeln. Trockenschn.,rote u. gelbe 2.70- 3. 10 2.90 3 10 Sojaschrot
weibe. i Ztr. 2.5 2.70 2.50 2.70 Karrtoffeltlock.

Magdeburg, 5. Februar. (Produkte.) Wei

Mehl bei unverändertem Preisniveau in
Für Hafer iſt das Angebot am Platze

reichlicher,
ſind die höchſten

die

25. 00-—25.2 25. 26. 20
13. 1.40 13. 20 13. 0
22.6 22. 7022. 80 23.0188 19 20 80 159.2

zen 214--216
ruhig, Roggen 213--214 ſtetig, Sommergerſte 234—-236 ſtill, Winter-
gerſte 211--213 ruhig, Hafer 213--215 ruhig, Mais 230--232 ſtetig,
Vittorigerbſen 320—340 luſtlos (alles 1000 Kilogramm netto frei
Magdeburg oder benachbarter Station bei Ladungen von
300 Zentnern). Weizenmehl 30--32 ruhig, feinſtes über Notiz.
Roggenmehl 2924--30 ruhig, feinſtes über Notiz (1
einſchl. Sack).
14,80 ruhig (50 Kilogramm ab Verladeſtation).

Butter
I. Qualität 1,86, II. QuaBerlin, 5. Februar.

Tendenz: lebhafter.fallende Qualität 1,61.

00 Kilogramm
Weizenkleie 14,80--15,10 ſtetig, Roggenkleie 14,60 bis

lität 1,77, ab-

Zucker
Magdeburg, 5. Februar. (Weißzucker.) Termi

Sack: Februar 11,20--11,10, März 11,20-—11,10, Apri(
Mai 11,30--11,20, Juni 11,30--11,25, Juli 11,40-113
11,50--11,46, September 11,50--11,45, Oktober 11,
11,55--11,45. Tendenz: ſchwächer.

Magdeburg, 5. Februar. (Weißzucker.)
n einſchließlich ck und Verbrauchsſteuer fij

rutto für netto ab Favrikverladeſtelle Magdeburg
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahle
ß r Mprer Lieferung innerhalb 10 Tagen: Febr.

t

Magdeburg, 5. Februar. (Rohzucker) per Netto
Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtvrodukt, JeRendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent e
b) Schleſien Erfiprobukt Baſis 88 Proz. Rendene,
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement. Tendenz: ruht

Webſtoffe
Brewer Terwinvnotieraungen für Baumwolle vom Febr

von der Firma Scrweinsterg Schröder. Halle). Noiierenet
Vereins für Terwinhancel in 1aumvollſe nordameriraniect
Basis middlings nichts unter low middling nach den Bedineun,
Preis für ein en lisches Ffund b. in Doharcents netto Kasse
4. 2 1 Unr nmua: 2.27 20.28 G. Möarz 16.91 B. 19.88
19..7 G. jun I09.19 19. s G O. 1934 19.33 G. Der
4 2 Schlüs ſanua 95.25 6. 20.91 När- 15 78 10is. i G. un 19.07 8. 19.08 k. Orioder 19. 188 15.i7 G. He- 192

S Fröfinun anua, 9.0s W h Mk eB. G. u 3. G. Ontoberun B. t G. Tendenz ruhig.

Vieh

Halle a. S., un h Fleiich ew,
4. Februar. 1. 11. IIG a ung vöchſter Breit medrigſter Prere aufßgſer re

Se 87 50 82Bullen 88 So JKuhe 88 48 0Saugrinder 87 80 85Naſttälber

gugtälber. 90 70 85Lämmer u. Maſthammel 110 105 108
Schate 96 62 98Schweine 97 90 96Schweine, rumäniſche

Amtlieher Berliner Sedlaohtviehmarki om 6. Februar
Rinder. darunter 278 Ochsen. 699 Bullen, 966 Kühe und Pärze

880. Sehate. Ziegen 18280 Schweine, 1991 Aus1 Pfund Lebendgewieht in G-Plg- landsseh

6 3. 1. 2.

ber,

Ochsen 9 Kälder
Bullen d 929

Kühe
Schweine

4
J

Färsen

Sauen
Ziegen

J
i

o

Fresser J

Concordia Maſchinenbau A.-G., Halle a. S. Dee

bittet uns, unſeren Leſern mitzuteilen, daß die am 2. Je
uns gebrachte Mitteilung über die Liquidationder(
inſofern nicht richtig iſt und zum Mißverſtändnis
kann, als eine völlige Liquidierung des Unternehmen
Frage kommt. Es iſt vielmehr nur beabſichtigt, die For
ſellſchaft zu liquidieren. Jn Verbindung damit ſoll
Käufer finden das nur zum geringen Teil aus
Fabrikgrundſtück der Geſellſchaft veräußert werden.
nehmen ſoll dann die Form der Aktiengeſellſchaft ablege
G. m. b. H. im derzeitigen Betriebsumfang weitergefu

l 11

9Preis

J

Eigene Funkmeldung. Ohne Gewähr für

4 b. 2. 4. 2. 5. 2. 4 2 b. 2. 4. 3. 6. 2. 4. 2. 2.festverzins. Werie Barmer Banky. 140.5 140.2 Buseh Opt. 120.0 116.0 Felt. Guilleaume 1405] 14 Lahmeyer Co. 682 168.5 Pongs Spinn. Teleton Berl.
Ablösungsschuld I 53.80 53.75 Berliner Handelsges. 23) 0) 232.6 Byk Gulden 79. 80. Fraust. Aucker 73. Laurahültte 66. 25 25 Prestowerke örl OelAblösung Neubesitz 150 13.75 Commerz Privatbank 199.0] 198.0 Freund Maseh. 111.7 11.50 Leipz. Riebeck 149 0 149.5 Preubengrube 112.5 112 6 Thür. Blei05 Reichsanl. 1927 87.50 87.50 Darmstädt. National 277.0 277.0 Calmon Asb. 41.60 4 55) Friedrichshall 178 2] 178.0 Leipz. Immob. 122 7 122.7 do. Gas Leipr.
63 Dt. Wb. Anl. 23 Deutsche hank 170.0 170.0 Caroline Br. 230.0 230 0 Fröbeln Zucker 64 12 3.75 do. Landkr. 92 92. Rathgeber Wgg- 75.75 76. Lecnh. lietz
4 Disch. Schutzgeb. 5.40 5.4 do. Debersee 106.4 106 2 Carton Loschw. 78.50 78.50 do. Piano 99. 099.25 Rauchwalter 84.50 84.5) Trachenb. Zuck.65 Deutscher AKucker 17.5 17..6 Disconto Command. 165. 164.7 Charl. Wasser 127.7 128.5) Gaggenau Eisen 687 7.25] Leonh Braun. z Reichelbräu 213 2 271.5 Iranerasdioi Lasch. Cir. Roggen 11.07 11.10 Dresoner Bank 169. 169 1] Chem. Buckau 90. 90. Gelsenk. Bg. 126 4 126.0 Leopoldgrube 76 76 Rhein. Braun 270.0 2710 Friptis 4.0.
595 do. do. 8.78 8.8 Gothaer Grundered, 141.0 140.0 do. Heyden 119.1 119.0 Germania 186 5 los. Lindes Eis. 161 o 1600 do. Elektr. 164. 162 5
10 Pr. Otr. Bd. Gd. 106.0 106.6 Halle Bankverein 181.0 181.01 do. Gelsenk. 75.25 75. Ges. t. el. Unt. 235 0 237.7 Lindström 882.0 820.0) o. Stahl 13 1300 Union ehem.
85 do. do. v28 96.70 96.75 Nitt. Creditbank 197 0 195.5 do. Wke. Alb. 70. 69.50 Glauz. Zucker 88 89. Lingel Schuh 48 8. 49.25 Rh. W. Elekt. 238.0 237 5 Union Diehbl4192 do. do. (Liq.) 77.20 77.25 v re 4 Chemn. vpinn. 4. Goldschmidt 89 76 89.-- LBingner Wke. 8) 89. do. Kaik 108.2 108 0 Union Gileberele do. Komm Iv2e 92.76 92.76 Oeeterr. Credit 34.50 3460 Chromo Naj. 182 6 132.6 Goörl. Waggon Eudw. Löwe 2260 230) o. Spreng.
55 Preub, Kall 6.85 6.84 Reichsbank 314.5 313.5 Soncoruia chem. 34.37 34.37 Greppiner W. 106.0 07.0 C. Lorenz 1070 107.0) Riebeck Montan 1447.0 148 6 Yarziner Pap.
52 do. Roggen 982 9.32 Wiener Bankverein 14.75 14.75) Concord. Spinn. 101.6 lo0.7 Gruschw. Text 50 85. Läadensch. M. I 0. 110.0 Roddergrube 90 900 Ver. ch. Charl.10 Prov. Sache. Id. G. Conti Caoursch. 133.7 132.2 Guanowerke 69 25 Rori 7 0 J do. D. Niek,o. Jo. 98 25 90.25 Industrie Cröliw. Papier Magdeb. Gas 71 50 u Botzur Zueker 5425 54 25 o. Glaneetot7* do. do. 85 50 85.50 Aceumulator 1580 157.8 Hackethal Dr. 94 24.50) do. Berg. 56. 55. Ruektorib Neht. 70 7025 do. Gothanis6 o. do. 79 79. Adler Portl. 1820 132. Daimler Benz 60.12 60 75 Halle Masceh. 115.0 116.0 Magirus 83 75 50 Rutgerswerkeo 96.70 97.-- o. ute B.55 Prov. ld. Roggen 8.50 8.56 Adlerhütre 1170j 117.0 BPirsch. Atl. Tel. 13 132.0 Hamb. el. W. 147.0 147.0 Mannesm. Rohr 124 2 125.0 do. Märk. I.62 Roggenrent. kr 8.78 8.78 Aaolerwerke 568 25 58.50 do. Conti Gas 2.26 29.2 EHammersen 138.0 1880 Mausfeld 1140) 1132 Sachsenwerk 122.7 122.0 do. Portlaud
55 ao. 12. 18 8.861 8.88 Alexauderw. 50.60 60. do. Eruöl 127.0 125.0 Hanp. Aasch. 46. 45 Masech. Buckau 130.0 130.2 SKchs. Gub 1190 119.0) 490. Sehuh
89 Gold Rogg 1.3 96.25 96.50 A. E. G. 176 2 176.0 do. Gust. 90. 90. Harb hö 76 75 12 do. Kappel 75. 76 e do. Th. Pel. 186 0 180 0 do. Stahlw.do. 44 re do. n. B a do. Juto 147.0 lei.7 I öriz 5 os Uech. Linden re 500 o h Wataldo 122 76.60 76.50 Alsen Portl. 20 .0 20 7 do. Kabel 63 61 75 Harpener Bg. 1310] 1292) do. Sorau 2140] 214.0 S o 29.0 Vogel Telegr.6* Thar. Kireh. Rogg. Amwendort 178.0 T7o.7 do. Linoi 32 .0 328 5 Hartmann 16.50 15.87 o. Zitiau 85. 85. Sangerb. M. 1220 121.0 Vogil. Masch.
65 Zuckerkredit 88.50 88.50 Anh. Kohlen 90. 66. do. Maseh. l. 50 Harkort Berg 7777 Aelheu Ton Sarotti 1990 198.7 Vogil. SpitzenAschaffenbg. Zellst. 191.2] 192.0 do. Steinzeug o. 2 4.0 Heine Co. 69.25 60 Uerkur Wolle 161.7 Saxonia Prtl. 1630 163.0 do. Tun4542 Oesterr. St. 14 37.650 Arlaswerke l do. Wolle 50 38 60 Hemmoor P. 265. 237 Metallbank 128.0 1250 8Scheriug Ch. 298 5] 2.7.5 Voigt Häffnerdo. Golarte. 81.75 31.90 Augeb. Närnbg. l. 91.25 Di. Eisenhdll. 80 u. Hürseh Kupt. 137.0 137.2 Mag 1430 141.5] Senles. Bg 1305] I295 Vorwarts

Kronenr. 220 20603 Domnitzsch Ton 289 b 289.5 Hösch Eisen 1190] 1185 Nimosa A.-G. 2590 282.0 do Cenal, 131 0a Turk. Admid. 7.90 7.90 Bachmann 198.5 199.0 Dortm. Aktien 28 235.5 Hohenlohe 72. öo Minimax 125 7 125 7 do. E. 130.0 Wanderer
42 do. Bag 11.20 II. Baer Stein w e do. Union 26590 26 .0 Holzmann 127. Ni 6 108 2 103.0 do. El. B o Warstein Gr.e Balexe Naseh. 127.0 137.0 Dreeuner Gard. 1251 1255 Horchwerke u c ào. Lein alen45 2Zolioblig. 1911 ii.do i 60 o. Leipz. schn. 1170 i17.0 Höotelberr. 181.0 179.0 Montecatini A. -G. 45 71 2375 Wegelin HäbrerBamberg Kaliko Motor Deutz 67.50 67.50 do. Portl. 2910 200.0 egolin HutTorkenlose 17.87 17.60 r Dürkoppwerke 38.50 Hutschr. Porrz. 78 50 78. 100.2 do. lexti] 34 25 Werech. Weib434 Ung. St. R. 13 2330 Bamberg Mal 220 122.0 Häeseld. Masch. 21- I. Haitechenr. ilo o 1100 ulbeim B. s e Fewei Por-et st. R. 14 26 25 26.50 Baroper Walz 02- 94. Dynamiit Nobel lis2 118.5 4 eider 1125 112.6 wWesteregelsu. Soldadg. 26.50 2.45 Basalt A. G. 7.12 Ilse Berg 20-.0 210.0 Nat. Automob. Sehubert Salzer 2200 815.0 estt. VrahtUng Kronent. 2.16 2.20 Baurzener Tuch 54. 64. Egestorftf Salz 128.0 139.0 Jüdel Co. 145.0 146.0 Neckarsulm b 25. Schuckert El 226.5 222.0 do. Kupfer

Tehuanitepee Bayr. Cellulosee Hllenbg. Kattun 75. 75. Junghans 70. Niederl. Kohle 1600) b.7 Sehuliheitz 223.7 282.0 WickingTebuaniepee Bavr. ÄNoitoren 2106 210. EFiniracht Br. ié2.1 i. Nordd. Eis. 1290) 216 Sehuhis jun. 71.- 71.60 Wilke DamptFisondannen a0., Spiegel 68. 68. 28 Eisenb. Verk. 168 5 162 7Kahla Porr. u. 112.71 40. Sing. 281 Seidel Naumann 75.50 75. Wisener Met.Daltimoro 467 4 35 Elekitra Dresd 1 5.0 195.0 Kali Aschertl. 270 e do. Wolle u e Siog. Soliugen 17.62 if e Witten GubBerger Tekb. 7 Bes.0 E. Livterung 166 7 166 5 Karsradt 22.0 221.0Cana To. 2 Bergmann o 2.0 o e 91 60 Siemeons Giao 101. 141.0 Wittkopp lelNektr. Hoehd. Zartit. 5 Berl. Guben Hut 888. b 83.0 z m Z. S Kirechuer Co. Herr. Kohg SDiemeoe HaleRo 876.0 VPoisnwerke
d ham do. Holzcompt. c ne c i Klécknerw. 106.7 06.0 Orenoteio O vo87 Statur ch 2 v. Prede An lrerelen rfanrisges. 23. u S e e 120.0 Ob werko e i Ah ren Ca. wo.- Weaderlich18.6 A. 0. Aas Mk en an 6 nur Gas v Bitoek J Co. 104.5r Äese. i Eeehweller Bg- g. a. Kolseh. Fo Dotere Qnioa Wal 222ſern c Bei orer i26.0 I Eoseser Stein. e u Se e 5 R Pheaiz Berg e n en Tann 2104 200.0
oräd. Uoyo a 126 1 Borna Braunk. z ehuior Fahr. Koruiag Hier ice. o i e e alser. vielen A. Braunk. Brik. 1668 7 162.7 e Pictler Werkz. An 161.0 160.0 o.Braungehw. Kodle 24 0 W. Fahlverg Lizt 119.0 1190 Kraft Thäringes 1622 162.0 Plauener Garäd. 1260 1240 Straie. 250.0 250.0

7 on u u a p 2 Jute Fol a5 Gard. 7 D7 e M. 7 l. (do. Spitzen 41.-- 41.60 Dt. nKreditanstalt own Boveri 51.0 Farbenind. 1.6 1.1 busech 185.0 P 64.60 62 87 Tack, Conrad 101.0 102.0 Neu-Guinesolekte. Werte 148.6 148.7 Buderus Eis. 83. Felamahblo 318.0 Kythau l u 408.7 4060 Teafelglas 1125 112.0 Otavi Minen
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